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folgenbe BObnen Pnb mft 

Bel eud)tungs=flnrf cbtungen unb Nbntn•I 
unf eres Syftems ausgeftattet: 

fdwerpen, Neues Stadt-"fl1eater. ( VJän1isches Theater.) 
8,J■ (Holland), Stadt-Theater. 

·-·-· · 

ffenllurg, B0rgerverein Frohsinn, (Theatersaal.) 
Mlebea, Stadt-Theater, (Bestehornhaus.) 

iifenweller, GrossherzogUches Kurtheater. 
8innen, Casino der Farbenfabrik Baye1· lt Co. 
Bern, Gesellschaftshaus lfaulbeerbaum. 
Biebrloh a. Rh., Turnverein, (rI'heatersaal.) 
Boohum, Stadttheater. 
Bcinn, Stadt-Theater. 
Brandenburg, Sommer-Theater. 
Bremen, Schiller-Theater. 
Breslau, Schauspielhaus. 
Brieg, Stadt-Theater. 
BrUssel, Theatre de Ja Gaite. 

Theatre Royal du Parc. 
Baadapnt, Lustspiel-Theater. 
Budapest, Volksoper. 
Celle, Stadt-Theater (Union.) 
Chemnitz, Thaliatheater. 
Clln a. Rh., Deutsches Theater. 

Vereinshaus ,, ,v olkenburg". 
Metropol-Theater. 

Gol,ur i. Els., Kathol. Vereinshaus. 
Ci'efeld, Stadthalle. 
DQ11,ldorf, Stadt-Tl1eater. 
Qvflbltrg, Turnverein, (Theatersaal.) 
ilJJA, J;(otel Holstein'scher Hof, (Theatersaal.) 
~f.ün a. M., Neues Theater. 

Kolosseum, (Theatersaal.) 
Intimes Theater . 
.laufmlnn. Verein, ('I'heatersaal.) 

-1\dt-Theater. 
alle„ 

dttheater. 

Minden i. W., Stadt-Theater. 
MUlhausen i. Efs., Stadt-Theater. 
Mülheim (Ruhr), Zentral-Theater. 
Nei11e, Stadt-Theater. 
Bad Nenndorf, Kur-Theater. 
Offenburg i. B., Hotel Drei Könige, (1"heatersaal) 
Oppeln, Stadt-Theater. 

Form's Hotel, (Theatersaal.) 
Ravensburg, Kathol. Gesellenhaus. 
Riga (Russland), Deutsches Theater. 
Rudolstadt, Fürstliches Hoftheater. 
Schweinfurt, Stadttheater. 
Siegen, Kaiserhallen-Theater. 
Simferopol (Russland), Theater. 
Taschkent (Russland), Volkstheater. 
Tiflis (Russland), Theater des Grusinischen Adels. 
Tondern, Tonhalle. 
Wildbad, Kurtheater. 
Wolfenbüttel, Stadt-Theater. 

Lieferungen 
sind erfolgt für folgende Theater und Bühnen: 

Aachen, Stadt-Theater. 
Aarhus (Dänemark), Stadt-Theater. 
Altenburg, Herzogl. Hoftheater. 
Altona, Schillertheater. 
Antwerpen, Theätre lyrique. 

Theätre Royal FJamand 
Theätre de la Scale. 

Aschaffenburg, Bürger-Verein Frohsinn. 
Aschersleben, Bestehornhaus. 
Baden - Baden, Kurhaus. 

Grossherzogl. Theater. 
Barmen, Neues Stadt-Theater. 
Basel, Neues Stadttheater. 

Stadt. Conzerthallen. 
B.-Gladbaoh, Kasino-Theater. 
Berlin, Bernhard Rose -Theater. 

Komische Oper. 
Praterlheater. 

Bern, Schlozli,-Theatert 



Bremen, Stadl- 'J'ht•at,•r. 
Breslau, Sladl-1'healer. 
Cassel Apollo-1'hea ler. 
Charko'w (Russland), \" olkslhcalt•r. 

· 1 \'e1Pinshau.;;. Chemnitz, Kauf111ii nn,sc 1(':i 

Coblenz, Stadthallt' 
Stacll-1'hpuler. 

Cöln, (>p,·rnhaus. 
A po11, > - 'L'ht•a t p1•. 

Schaus1>ielhaus. 
l{t„sidenztheat, ·r. 
lll•ichshalJen-'J'heall•r. 
Skalall1eater. 

Cottbus, Slndtl heater. 
Crefeld, ApoJlo - 'fheater. 

Stadl - 'l'heater. 
Dahlhausen, Variete „I-Iorkenstein". 
Darmstadt, Turnge1neinde. 
Dortmund , Apo11o- 'fheater. 

Stadt-Theater. 
Düren, Stadt- 'fJ1ealer. 
Düsseldorf, Apollo-1,healer. 
Duisburg, Stadt - Theater. 

Elberfeld - Barmen, Apollo- 'fheater. 
Elberfeld, 'l'l1alia- '1,heater. 

Stadl - 'fheater 
Erfurt, Son1n1erlheater Auenkeller. 

Esch (Luxenburg), Casino des Gelsenkirchner Bel'g\v. \ 7 ereins. 
Essen-Ruhr, Kriegerheiln. 

Frankfurt a. M., Opernhaus. 

Srh aus1>ie] h n 11s. 

Hippodro,11 
l{orr1ödienhaus. 
J{ rystal lpalasl. 
Intiin<.•s 1"1 H·a ler. 
A lbPrt Schun1ann-1'healer. 
Bühne dPs (ie,verkschnftshau~es. 
1\pollo-Tl1enter. 

Frankfurt a. M.- Bockenhein1, So11uner - 'l'heater. 
Bockenheimer 'fu1·nverein ('furnhalle.) 

Friedenthal, Casino der Giessn1annsdorf'er f'abriken. 
Gand (Belgien), Grand - 'l'hi•ülre. 

'l'heülre Atiuard. 
Nouvt.1an Cirque. 

Giessen, Stadt -Theat(:'r. 

KathoJisches Vereinshaus. 
Göttingen, Stadt-Theater. 
Haarlem (Holland), Theater. 
Hannover, Gentral-"fheater. 

Hildesheim, Stad t-1'ht•alPr. 
lnterlaken, KurthPaler. 
Karlsruhe, (;rossl1Prz. llnfth(•alt r. 

Ka san ( Russland), Stadtlheatt•r. 

Kattowitz, Stadltl1eater. 
Bad Kissingen, König!. 1"heatPr. 

Konstanz, Stadl- 'l'l1eat~r. 

Landau {Pfalz), I•\·sthalle. 

Leipzig, Stadt - 'l"hc·atc•r. 
Liegnitz, Stadt- 'l'l1ealer. 

Ludwigshafen, l{önigl. Gyrn11asiun1. 
Luxemburg, Stadttheater. 

'I'heatersaal d. flotel Brosius. 
Luzern, Kursaal. 

Stadltl1eater. 
Mainz, Stadltheater. 

Malaga, Operntheater. 

Mannheim, fiof- und Nationaltheater. 
Metz, Stadl - ,.l'heater. 

München, Prinz - Rege11tentheat()r. 
Künstlertheater. 

Münster i. W., Stadt- 'fh eatel'. 

Bad Nauheim, Kurl1a us, Conzer lsaa1. 
Neuenahr, Kurtheater . 

Nürnberg, Starlttl1t·ater. 
Posen, Stadt-'J'heater 

Remscheid, Conzerthalle Ger1nania. 
Reutlingen. Saalbau des fl otel zum Ji'alken. 
Rendsburg, Sladttl1eater 

Riga (Russland), Stadttheater. 
Rio de Janeiro, ,.l"eatre l\il unicipal. 

Bad Rothenfelde, Kurl1aus, c:onzer tsaaJ. 
Samara (Russland), Stadt-1'heater. 

Sao Paulo (Brasilien), ']'eatrC' ~funicipal. . ,, 
Schännis (Schweiz), JnsLitut ,,Strlla ~fatutrna · 
Scheveningen (HC1lland), l(urhau:;. 
Schlangenbad, l{urhat1s, Theatersaal. 

Schwerin, Grossherz. Hoftheater. 
Solingen, K aisersaaJ. 
Sofia (Bulgarien), Na tiona 1-1,heater. 
Sonderburg, Deutsches Seen1annsliau~. 
Stargard, Stadttheater . 
Stuttgart, Königl. Hoftheater. 
Trier, Orpheum. 

Viborg (Dänemark), Stadt-Theater. 
Wien, K. K. flofoper. 
Wiesbaden, Kurhaus, Conzertsaal. 

Katholisches Gesellenhaus. 
Residenz -Theater. 

Saalbau Gadewasser. Walhalla Variete - Theal r. 

tl.tllingfor,, Finnisches Nationaltheater. 
~po, 

_,,.,. .a --. komplett ausgestattet. - Ptll' ca. 300 B8hnen sind LletePungen erfDJSt. 



flllgemeines. 

I) ic allgen10ine 13f'lüu<·hlung der Bühne sei zt. sich zusan1n1c11 aus Fussran1pe11beleucl1tung. Ober­

lichlbelonchlung- und Seilenlichtbelouc!Jlnng. Je nach<len1 es sich un1 eine kleine, mittlere 
oder gros::e Bühne handelt, ko1nn1en irn Ganze11 drei Systeme in Betracht: ,,Einfarbensystem, 

Dreit'arbensyslen1 und \?icrfnrbcnsyslen1". IJein1 Einfarbensystein kornmen nur helle Glühlampen 
zur \Ter,,·t,ndung. l)a hit,rbei nur Pine l)OJ)f>elleilung bez,v. z,vei Leitungsstränge für jeden Be­
leuelilungsküi])~r in ßl'lrachl kon1n1en, gestaltet sicl1 die 1\nlage ,vesentlicl1 einfacher ,vie bcirn 
~fehrfarbensyste111. l>ngege11 isl die 11andhabung bedeutend u1nsländlicher. Bein1 Dreifarbensyslem 
erhalten die l~lühlanipen die Farben ,vciss, rot und griin, beiin Vierfarl>ensyste1n tritt gelb hinzu. 
Es ,ver<len al:;o bein1 Droifarl)e11systen1 vier und bein1 Vierfurbensystem fünf Leitung~drähl1• 
erforderlich. 

Bein1 Eii1farber1systen1 dienen besondere Versatzkörper rnit farlJigen Glühlarnpe11, so,vie 
geeignete Etrektnpparate n1it Bogenlicht zur Erzielung dtr Farbene1l'ekte. 

Für die Bühnenbeleucl1tungskörper sind Fassungen erforderlicl1, bei ,velchen die Leil ungcn 
ausserha]b zu beiden Seiten derselben angeschlosse11 ,,rerden. 

l1n Interesse der Betriebs- und Feuersicherl1eit dürfen ~Ietallfassungen at1f der Bühne nic.ht 
ange,vandt ,verden und es kommen durch,veg nur Porzellanfassungen in Betracht. Bei unseren Spezial­
Bühnenfassungen sind gedrückte 11etallteile vol1komme11 vermieden t1nd anstelle der 1Iessingge\vinde­
l1ülse, \velche in fast allen F~llen die Ur:;ache der l(urz- und I{örperschlüsse bildet, kon1n1t ein 
tlncher, federnder Seitenkontakt zt1r Ver,vendung. 

Den Abschluss der Bühne nach dem Zuscl1auerraun1 bildet die Fussran1penbeleuchtung. 
Dieselbe l)efindet sich zu beiden Seiten des Souffleurkastens. Zur Oberlicl1tbeleucl1tung dienen die 
Soffittenkörper und zur Seitenbeleuchtung die I{ulissen- und \7 crsalzkörpcr. 

Sämtliche Körper sind ganz aus Eisen t1nter Ausschluss aller brc11nbaren jJaterialien her­
gestellt. Ihre Konstruktion ist eine derartige, dass l{urzschlüsse innerhalJ) des l{örpers ausgeschlossen 
sind, ,vas hauptsäcl1lich durch clie I(onstruktion der Porzellanfasst111g bedingt ist, bei welcher die 
~lessingleile entgegengesetzter Polarität eine grosse Entfernu11g vo11 eina11der besitze11. Bei unserem 
System ist selbst nach Abnahme des Drahtschutzgitters jede Möglichkeit, blanke stromführende Teile 
zu berühren, ausgeschlossen. 

Durch An\vendt1ng rnit entsprecl1e11der DrehYorrichtung ausgestatteter Reflektoren ,verden 
die vo11 clen Glühla1npen ausgehendc11 Licl1lstrahlen unter einen1 \Vinkel von ca. 120 ° auf die 
Bül1ne entsandt. Sän1tlicl1e hängende l(örper si11d so konstruiert, dass eine Durchbiegung nicht 
stattfindet. Dieselben sind mit einer Drehvorrichlung versel1rn, ,velcl1e gestattet, die T-'icl1tslrnl1len 
in jeden Winkel ei11zt1stellen hez,v. das volle Licht nacl1 den1 Hintergrt1nd der Bühne oder auf 
einen daselbst aufgehängten Prospekt zu entsenden. Die Drehvorrichtungen besitzen eine Friktions­
rolle, ,velche be,virkt, dass der Körper auch ohne Feststellung die eingestellte Lage behält. 

Durch diese Vorrichtung ,verden die bisl1er gebräuch liehen sogenannten 'l'ransparentsoffitten 
nicht mehr erforderlich. Die Konstrt1ktion der Versalzsländee ist derart, dass clieselben bequen1 
durcl1 eine Person transportiert ,verden können und trotzdem so viel Stabilität besitzen, dass sie 
den im Betrieb vorkommenden Slö~sen "\Viderstand leisten, ohne bescl1ädigt zt1 ,vcrden. 

Die l{örper entsprechen in allen Teilen llcn Vorschriften des V. D. E. 

Wir haben davon abgesehen Ge,vichte und Preise einzusetzen, da dieselben zu sel1r von 
der Lampenzahl abhängen, und auch die Erfordernisse :t>ei jeder Bühnenanlage verschieden sind. 

"I 



A. BülJnen= unb OrdJef terbeleud)tung. 
I. fuflrampenkörper. 

1 )io flan1 penkörpc•r ,vertlen in drei 1\ usfültrungen gcliPferl: erstens sch\vere Ausführung I > •• L. 
No. f>ü9 ltig. l rnit Stellung der l.iampen senkrecht zu111 Bühnenfussbodeu1 z,veilens 1Pirhte .· Aus­
führung Jl.-1.i. No. 603 l;,ig. ~ n1it Stellung der I-'a111pen unter 4:-", 0 gege11 den Bühnenfussbo<len. 

T.ielztere 1\usfül1rung ko1nn1t nnr 
körper nicht zu slark hervortreten darf. 
ordnung no.cl1 Fig. 3 No. 562. 
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bei kleinen Büh11en in Betracht, bei ,velchen der Fta1npen­
Drittens Spezial-Ran1pe für in1 Bül1nenbode11 versenkte 1\n-
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Fig. 2. P.-L. ;\'o. (i03. 

Die f{a1n penkörper erhalten feste l{abelklen1n1en oder Anschlnsskupplt1ngen in gnsseiscrncn1 
Schut1.geht1use. Der 11or111ale Lun1penabst and betrfigt 100 n1m, sodass 10 Glühlampen auf ch_:;n lfd. n1 
vorgesehe11 sind: jedocl1 können bis 12 l\Ietnllfadenlan11)en aul' den lfd. n1 unlerg·ehracht ,vrrden. 

-------
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II. Sofnttenkörper. 
l>ie Soffittenkörpt•r ::-ind dPrarl konsli uierl, dass eine Durchbiegung nicht slattfi d 
Die Drehvorrichtung rniltelsl (;ltlilrollP, ~tellslifl und Büge~. durch welche die · 

jorler LnJf' uul clie Scl!,verpunkt~nch~? dreli)>ar 1st, hat den \ ort~1l __ b:<len~~nd be [Uemerer&&BlU! 
hnbung gc~cntiber dl'r lnsliPr gebrauc-hltrhen 1':l'I tenanordnung ltnd et mogltcht 1n ,vesentlich . CUJn, 

\\. eise eine , ollko1nn1ene l)rt.>hung un1 diP Seh \\~erpunklachse. ein h..w-.. 
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l·'•~- 1. P.-L. Xo. ;)94 . 

. l)ie Softilte!1 \Yerd~n iu drei 1\usführn11g-e11 geliefert. r'ig. 4 u11d 5 stellt die sch,vere 
.c-\usfuJ.~rung Jar. l)1esPlbe 1st nur bei grossrn Bühnen arn I)lalze, \\'O nn die \\7itler::;tand::;fähigke1l 
dPr KorpPr µanz lJe:;ondc•rc t\11forderuugen gestellt ,vl'rden. 

F P•L No 
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l~ür rnittlere l3üJ1nen ist Ausf'üliru11g P,ig. 6 l>.-I ... No. 571 rnit aufklappl,arF-m DralitscLutz­
gitter bestin1n1t. 
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Fig. 6. P.-1 ... No. ;,71. 

Eine ,veiterc \T ereinfachung der Konstruktion isl in Firr. 7 I-'.-L. No. 5n3 clarcrestellt. Anstelle <ler Dreh­
vorrjchtung tritt eine FeslstellvorriC'l1tung mittels Schraube~ Diese Ausführun° i;t für kleinere Bül1nen bei 
,velchen die Soffitten, ein1nal eingestellt, eine Lagenveränderung nur selten ;rf'ahren, sel1r zu empfel;len. 

t- ...._o,...._ __ _ 

L.:ft ~ - -. ' c:-_ ... j -

],. ,.. l) I "'y - 9'' ,,g. , .. - ...... ,o. :),,">. 

l)er An~clilus;:; cler Soffitten C'rfolgt mittels biegsan1er Kabel. Letztere ,verdL·n n1jtlelst Kabel­
klen11ne11 in gusseisernen1 Scl1t1lzgehäuse angescblossen. 

U1r1 die I~olalion der Krtbel gegen [Ierau~ziehen zu schützen u11d die bisher g~bräu~hliche 
teuere Ledermanschette zu ersparen, ist eit1 stopfbuclisenarliger \7erschlu.::;s, n1it \Velchen1 d,~ Lr1tungs­
urnhüllung festgeklemmt ,vir<.l, vorgesehen. Dieser \T ersel1luss }Jestehl aus einer ~I ufre mit nb-;cl1rauh-
barem Deckel ,velcl1 letzlerer <T)eichzeitirr die Anschlüsse verdeckt und !)cl1ützt. Drr uorrnale 

, i:, " • 1 
Lampenabstand beträgt 100 mn1, sodass 1 0 I~an1pen uuf de11 lfd. 1n Soffitte vorge~ehen ~,nl. es 
können jedocl1 l)is zu 12 Stück ~5 kerzige Lan1p(ln auf den1 lfd. n1 f)latz finden. 

1 1 



III. Kutirrenkörper. 

}1it Ausnahnie der 1 >ortalknlis::;en, ,velehe fest tno11tiert ,verden sind sä tl' h .. . ' m 1c e 
be lcucl1lungen n1ittels \"" ersatzausch lusskon lak ten ocler Steckvorr1cl1tungen lösbar. _ 

Kuli ff e mit Steckkontakt Kuliff e mit Kabelklemme 

--------

Fig. 8. P.-L. No. 572. Fig. 9. P.-L. No. 573. 
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J>ose des l{ulissc-nkörpers befindet s ich an de::;sen unlere1n fi~11de und \Vird mit der Do::-.e unter 
dein Bühnenfussbod<.~n dureh eiI1 I3iihnenknbel, ,velchrs nn beid0n SPilcn einen Anschluss--löpsel trägt, 
verbundPn. l)ie oberi..'\n J·~nden der l{u}i:5sen erhallc•n Aufhflngehaken. G n1 den Lichlslr ahlPn diP 
erforderlicJ1e Richtuug zu gehen, en1pfielilt es sicl1, die l{örpcr un1 ihre vertikale Achse drehbar 
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anzuordne11. Da die Licl1t,virkung der Seitenbeleucl1lung nur so reguliert ,vird, dass alle, oder docl1 
eine grössere Anzahl Kulissen gleichzeitig verdunkelt ,verden, en1 pfiel1lt es sich, speziell die l{ulis.;f'n, 
welche mit Klemmen angescl1lossen si11d, 1nil At1sschalter11 zu versel1eu, da111it jede für sich abgeschaltet 
werden kann. Fig. 9 zeigt eine Portalkt1lisse mit Kabelk11p1)lu11g, Fig. 10 und 11 eine ~olcht:> für 

Dreifarbensystem n1it Schalter für jede ~.,arbe. -
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IV. Uerf affkörp~r unD Derf atJftlnber. 

l r f 
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1 ll't' .\usehluss dit1spr lil'lt\U<'hlu11gskl>rper prfolgt ,vie bei den Kuli en mit 

konl.•ktt,11, ,,Pl('h<1 
l-'lll\\t.'dt1r ,\111 KorpPr dirokt 1nonlicrl ,ver,Jon, oder ,Luch 11nte1· Zum un, 

nngt'~t•hlo ~P11t•r l\nhrlt•11tlt•n iu Pnt~vrtichendor J,1\ngt' nn lelzte1·en befi Ugl sind, ,vodurch 1 
\n chlus kontukte t'r~purt ,vird. 

1 >it' n,tch lehl'thlt n A bhildunl{t'n ~'ig. 16 und 17 zeig,,n Versatz tAnd r ftlr l O b w 
lnmpen, 11 oll'lll' h~, Mt•hrfnrhen ystom so nngeordnet werden, dn die GIOhlampen j d r r 
d1 gnn , Hdle k toranllllche gleich mdssig verteilt sind. ua Fig. 18 21 lnd d1 11 tllhrllllll 
d r rsat lAndPr g nnut'r ersichtlich, 

Die lran porlnbl II Versatz-Reßektoren auf 011111fehbarem tau,, au h 
Yerlnd m hA11ftg 1hr n tandort und werden da 11 nicht ur allpm lnen 

mei ten 10 erbindun1 mit tran portablcm d rnana 
ld t tlDtarbJpn eraata, 1D dem alc:h n.ur tu 



e -bngen K dr . . r G 

werden B a 

mljgl beq e V rr htong ang • e rm h d 

ememen Be eo h hängiger Li ht fl'ekte. 

J'ii 16 P. L. No. -,89. 

11eb gegenub md ren Sy t n1en durch ihre sol u 

"111- Die Füsse d r Stativ b ·t 
rdticb t emc Platz v r perrt ·rd. 8lt U.1• 
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Als Zwischenglied zwischen Portalkulisse und fahrbarer Kuli~se dient der Kulissenstlnder 
P.-L. No. 590, Fig. 22. Derselbe kann so\vohl al~ Unterstützung der Portalkuli~se, ,vie auch als Er.,"'·"' 
für fahrbare Kulissenkörper Ver,vendung finden. Er ist leichter gebaut als die übrigen Versatzs änd r, 
besitzt ein einfaches Stativ und ist in der Horizontalen drehbar. 

Ein sehr ,villkommenes Hilfsn1itlel zur Erzielung schattenfreier Beleuchtungen von Prospekt­
aus~chnilten in entsprechender Abgrenzung, ist der Ver~atzkörper P.-L. No. 591, Fig. 23 mit ausziehbarem 
und horizontal ,vie VPrlikal drehba.re,n Stativ. Der Reflektor l)e~ilzl die f„orm eines abgestlunpften 

--= 

-

Fig„ 2i. P. L. No. 590. Fig. 23. P.-L. No. 591. 

' \ 
' 

~ 
-- _©_1 _fi -

0 © :-
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' ---= _., 

~. h" te e Wandfläche mit Glühlampen besetzt und dessen 'fiefe ~erart gewählt ~sl,Gdl 7 
~ ... t!Slli~" in r l tt "' . Lichl ,virkunO'" gibt, so dass die u -~ Prospekt angebracht,. eine sc 1a en,re1e 

We.isl:' störend markteren. d 
··"'""' L N 591 desgl auch die zu - • o. , • . p L N 589 Fig 1 7 und 18 wer en 

o. ~ an . die Kulis:;enpfosten oder an beliebig geformt V -

4qJptngebaken oder eine Oese. 
enBdbnenverhiltnissen leisten di e Vo ri h u 



Kuliff en= unb lJerf at,k6rper 
mft Spezfal(aff ungen rar ffletallbra~tro~renlampen D. R. 6. ffl. 

L'' 2r: J> I 'IJ - fJ:' l' Jj:. .>. ,· •• ,\1), ,), ,). 

Obz,var die Ver,vendung von Röhrenlampen ean 
züglic·hes i\litle) zur günstigen . A~snul zun~ der Reflek 
,virkun(T hietet, standen der E1nfuhrung dieser Lamp n 
bisher "er hcbliclw Schwierigkeiten im Wege, sowoh 
praktischc·r als auc:h in ,virlschaftlicher Hinsicht. D, 
nol'nialer \Veise ruit ~di:;onsockel versehenen Röhrenlarn 
besa.;;s<·n infolgf' ihrf'r einseitigen Befesti~ung und d r 
z,,·eckniüssigPn Ge:;laltu11g des Glühfadrns nur gen 
\Viderstandfähigkeit grgcn Erscl1ütterungen und ,varen 

1 he:;ondl'l'P zur horizontalen Anordnung ziemlich ungee
1
go 

l)iP J{öhrenlan1pen n1il Verspiegelung und doppelseitige 
13efesligung, ,velche i11 dieser Beziel1ung gegenüber der 
erstge11annlen 'J'ype g1·osse \'orteile auf,\·i~en, konnten sieh 
für U11hnenbeJ1"uchlung deshalb nicht einrühren wed die 
,\nschnfl'ung-~kost('n unct der Stron1verbrauch zu hoch 
,varen und ,,·eil der \'orteil der beque1nen Aus,\'echselung 
defekter Glühlarnpen ,vie dies bein1 Edisonsockel der Fall 
,var, hier \V(

1gficl. t\ 1s fernerer Uebelstand knm hinzu, 
dass dit' .\lontag·e und Leitu11gsführu1,g bei ciiesem Lnmpen­
systen1 sehr sch,vierig ,varen un(i bei G1·uppenschaltungeu 
[Tnbequen1Jichkeit verursachten. 

Eiue praktische Fassung, ,ve)che in bequemer Weise 
den ,\nschluss c1·1nöglichl und bei ,velcher die Zulc:,ilun 
,·erdPckt ang-eorllnet ,verden konnte, war für diese Lampen­
sorf e L ic:ht vorhanden. 

Der l'msland dass neuerding$ brauehbare widerstandsfähige Melalldrahtlampen als Rfihren­
lampen herge. lclll werden, bei welchen bek,tnnllich cl!'r Stromverbrauch ca. ein Drille! deejenipn 
der Kohlenfadenlampr belrä;rl, wird auch eine shlrkere Verwendung der Röhrenlampen zur Folp 
haben, ganz speziell zur Verwendung- für Versalz- und Knlissenbeleuchtung, 

~fit Rücksicht hi~rauf l1aben ,vir 
eine neue I•'assung für Röhrenlan1pen 
konstruiert, ,vt.}lche in Fig. 24 und 
Fig. 25 dargc stellt ist, und ,ve)che 
eine bequeme I„eitungsführung bei 
Ein- und MehrJan1pensyslen1en ermög­
licht. Das \.Yesentlirhe der Fassung 
ist ,vie aus Fig. 24 ersichtlich, die 
rückseitige verdeckte Leitungsführung 
ohne Zuhilfenahme von LötsteJlen, 
sowie die Anordnung verschrlnkter 
~"llflkanJle, welche eine absolut 

blanker Lei-. 
.. , cttaltalb, 



, 
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V. Orcbefterpulte. 
Nachstehende ..t\bbildungen zeigen unsere (Jrchestcrpu]te n1il Itflfleklor, \Vel('hf' "dlgernein 

bekan11t sind und in fa!:>l allen neuen rrbealern An,Y0uclung gefunden habPn. l)icse]J-H·n gc:,slallen das 
Licht nahezu vollkon1n1en a11f das zu beleucl1lende Notenhlalt zu ko11zenlriercn uncl nach aus::;en 

I,,,· ,, ·>G 
i:-:· - • P.-L. Xo. ltl•l~ 1:)!l b) für Kohlefadenla1npe „lt. ~1.:20 

P.-L. No. 11}!:} f"lir Jletnllfadenla1npe 11 !'l.70 
FJ. ,r .,-, 

r-• -' • P.-T_,. l\o. 1041> (/)Uf)) für 2 K<Jhlet:1denlalnpe11 
P.-L. No. 10-17 für~ )Ietallt'aJenlan1pen 

.,II. :!0.­
·> 1 ., - . 

hin aLzuschlicssen. l)ies0 Orchester]an1pen bestehen aus z,vei konachsialen C:ylindcrn, ,velche sich 
gegeneinander uru ihre gen1einschaftlich<· Acltsc• drehen lassen und bei ,velchen die Glüldan1pe in 

..;a•1""\ 

·~­. :n:, 

Fig-. i8. 
P.-L. No.1070 (58::J) für Kohlefadenla1npe 

.,lt. 30. ~ 
P.-L. No. 1011 für ~let.allla<lcnla1npe 

~~ 3·) -e,lrl,. w. 

-n~ 
cn, 

~ -·-

---- ----· 

Fig. ~~l. 

P.-L. No. 1072 (57Gi für 1{ohl<'fr1cle11la1npe 
JI .,-"'''• ,·)~_,.-

P.-L. No. 1073 für .\[etallfa<lenla1npe 
,.,II, 37. -

"(j o 
- t l l, 

P.-L. No. 1074 (5771 lür Kohlefadenla1npe 
,J/_ 1.-). -

l'.-L. ~o. J07.:i Jur !\lt:lallt,1dt:'nh11npt• 
L 1/, 19, 

der l\littelachse <.les Cylinders liegend angeordntl ist, so dass diesellJe gänzlieh Pinge~chlo~st\n ,, Prden 
kann. Durch Drehen und Auseinanderschieben dt:>r Cylinder kann d,1s Licht yo1Jkornn1t>n aligr~, l·n· t 

1 !) 



d r cJ :, Not nl, alt l e ~ lit ' ·r e ganz 
wer e , so as nu 9 ,... ,•in ·n J >opr reflekt r. 

mg bang dag en 
n· Reflekt r n Fig. 26 zeigt inen e,nfacl en. F1g. ... , . LJ F. 28 m 

1 f, r t . Jet f' ZU\\"Cllen au ... C. 0 z. J • ' 
pr , henden Pult n , e 

1
r. , ~ • • 

1
. konip e l r i , in, z gen, r Lei ung un 

Fig. 29a angefe tigt \\'erdtn. \\ r lu ~ .. n , ... Pfl 

st ..... ..., ... h a E" 

! 
b~ -

~ - - = :z 

Fig. !11. 

~ c r ·cht n fur Anschlussdo„en, die in den Fussboden eingelassen werden. Aus Fig. 28-30 
Ko:'!~. kt· on d r kompl tt n Orcl1esterpulte, sowie der Anschlu,;:s an die Fussbodenkontakt rs· 

Di O h t r-Beleuchtung nach unserem System ,vird bei fast allen neuen TI1e t r-
n e endet und hat an den grössten Theatern allseitige Anerkenn11ng gefunden. Di 

eo Or b t rraum zu verdunkeln und das otenpult trotzdem intensiv z 
11, 61N unser System zu erreichen. 

m der Orchester-Beleuchluog ist u. a. 1m Prinzregenten-Th ater n 
Stut gart Karlsruhe, Darmstadt, llaonb 
~ zu Br meu Bre lau C61a, D 

der bedeuteodeten ~ 
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~ur 13Pl(•u,:ltlung d, .. r l)irigenll'npullP ist die glt·iehe .A11ordnun~ ,vi<' ,lit-- bPi dPn (>r<'hPsl1•r­
J)t1ltc:·n ntrhl au~reielioucl, ganz hPsonder.:; da ni"ht, ,vo t>in l(lavi<>r oder riu l[arn1onium 1uit dPrn 
J)irj~t•nlcnpull kor:'1biiii~r~ i~l. f)llrch diP erh6ht(• Lagp der l)irigent c,11pulle ,,,ürdp11 die• ti, .. fpr ~ilzenclPn 
1\Jus1ker, nanientlich dteJcnigcn, \\'C]f•h(• s,-.;t lieh r,·ebts u11d link~ ihre [llützc- innehaben, dur,·h die 
unch uul,·11 fall<'n<len J„iehtstrahlcn der I>irig<•nll•npull-l3eleuehlnn!! g-0 bielulPl. \i\Tolllr• 

01
an dur('h \'er­

~tellt•r1 der l{Pll<'kloren di<-"se1n Ut•belsta11d abhelf1.•n, so zeigten si,·h an,h·re, z. B., dass lliP Partitur 
nicht ·irhtig- bPIPuchl Pt ,vurde, oder dass <li1" 1-leflekloren bt>i de->11 rraktb(•,vpo-u11ge11 hindt>rliC'h \VarPn 

oder auch, dass diese! hen zu viel Licht nach olJPO ausstrahlten. F'ig. 33 :ei~t dil' Einric-htung de; 

------ --
r~=::;;.;;,~-==.;; __ 3_~==-~ --

;:::c:::::::: 

Fig. 33. P.·L. Xo. 580. 

Dirigrntenpultbcleuchtu11g·; dieselbe bcstel1t ans 2 un1 il1re Achse drehbaren cylindurformige11 l{eflek­
toren Yon n1öglichst kleinen1 Durchmesser, am bcste11 für Röhrenlampen geeignet. Dieselbc,n ,vt•rllen an 
den ä11ssersle11 I{ante11 cles Dirigcnte11pultes so angebracht, dass die daraufliege11de Partitur nur 
seitliches Licht erhält. Die Bef'estigungs-Vorricl1tung der Reflektoren ist derart konstruiert, dass auch 
hiPrbei die gü11stigste Licht,virkung eingestellt ,verde11 kan11. I-linter jede1n Rr•flektor ist ein verstell­
barer Ble11dscl1irm angeordnet, ,velcher et,vaigc blendende Lichlstralilen den tiefer sitzenden ~lnsikeru 
verdeckt. l)ie gedrungene niedrige Anord11u11g der Beleuchl11ngseinrichln11g hindert in keiner ,,reise die 
Takthe,vcgungen des Dirige11ten. Durch das seitliche Licl1t kann diP Partitur überall gleichn1ässig 
beleurhtet ,verde11, ,vährencl die ,·on der I)artitur reflektierten Stralilen ausreichend sind, das Gesicht 
des Dirigenten und desse11 1'aktbe,vegnngen iln Orehesler tn1cl auf der Bühne sif'htbur zu n1ache11. 
l)iP. verstellbare11 Blendschir111e gestatten es, die von den in1 Orchestel' sitzenden ~lnsikern als ganz 
besonders lästig e1npfunde11en, blendenden Lichtstrahlen der Dirigentenpultbeleuchtung in z,veck­
mässiger \\T eise abzublenden. Die Dirigentenpultbelcuchtung- soll i,veckn1ässig h1sofern eine grössere 
Betriebssicherl1eit erhalte11, dass die Lan11Jen an einen besonderen Slron1kreis angeschlossen ,verden. 

l>reis pro 1-leflektor rnit Bcfc~sligung und Stellvorri<;hlu11g ~lt 30.-

21 



VI. flnfdJluflkontakte uni) KabelanfdJluflklemmen„ 

f)i1· J ;uJinc·nansrhl11s-,koutnklA 11nler:::ic·li1.1iden sieli prinzipiPll von de11 iL·nige11 anderPr Syc;lr:rn, 
dadur,·li. rl:-is..; di(• .\lt•thode der ~I ron1üb,•rtrngu11g- 111ilt,•l8l Stift und Ilülse ver,vorfen i:::il unit an 
der n Slt.•Jlr•, flar·l11--, federnd<· J(o11laklslrl'if,.,11 d,•11 Stron1übf•rga11g vern1ilteln. l)pr Ila11plnarhttil dl•r 

Stift- und lltil~0n~l(•ck"r, nä1ulirli df'r, dass Slifl 11nd l lülse ni<? ~o inriuancll'r fHlS:::;~n, dass die lnr 
dil' J{onl akthildung bt•:.-,li 1111111 (lll Flru·hen vul Ist f111d ig 1'11 r den Stro111überg:1.ng ausgenul zl ,verclen unc 
iufolg()d,•s~,·n bei St rom,-.tru ke11 ub<·r 10 1-\ 1n p. sehftdl itl 1e f~r,vürn1nngen aultrel en, ,vir<l bei diP-ser 
Konstruktion ,·nllkon1nH.'II }J(:)~eiligl. 

J >ie .r\ n3<·ld11~sdosl'n <·nthall•·n innerhalb l'iues soliden Gu::;.::;eisengel1äuses eiI1en 11risrnatischen 
fsoliPrki,rpPr. auf ,veJelierr1 dc•r· Pol,.;ul1l e11l.:;pre,·l11•111I flache, cin einem 1~nde kabelsel1uliarlig aus­
grbildetc· I(o11lnkl platl"n IJefesligl si11d. 

Z\ve,·ks l1:infülir11ng dPr in llolire fe:,l verlegten Lei Lungen besitzen die t]ehäuse l{ohrslulzt·n. 
l>ie sl ro111ftihrendc•11 'feile dr•r :::itö1Jsel sincl ,nit eii1er rnetallenen Scl1utzhülle u1nkll'idf'l und gegen 
J3Priihr11ng nrid 13eschiidig1111g gt:schüfzt. fn1 Inn,·ren bellnden sich die korrespondierenden Kontakt­
fc•dern f'1jr die l\onl.1ktr,lalle11 der 1)ose. Diese Federn sin<l Joppelt g-eboge11 und an ~ Stellen 
federnd, ,vodurch dics11lhPn nur der ganzen Ji'Jiiche gleiclnnässig I{onlakt bilden. 

Bül)nenanfd)lufibof en D. B Bül)nenrtecker S. B 

(. 

Fig. 37. 

IJrr nnt( .. rc, 'l'eil enthält di«• J~i nführ11ngsiHli1u11µ-, ,vcl,·lte genau für den zugehörigrn Slcipsel 
z,veeks l~rzieJ ung dPr l ~ 11 ver,vr,· h~PI bn rkPi l passend ~earbeitet ist. I)ir J{on tak I teil e des Stöpsel::; 
liegen vc•rdeekt iu einer Stalilrol1rlililse. [)pr oberr Isoliert ei l r>nthäll. die Einf'ührungsüfl'n11ng für clas 
l(nbL·I. J)ers(•lbP ,vird dnreh \7ers,·hraubung 1nit der stühlrrnen Sehutzliiillc fest verbunden, ,vobei 
gleichzc•ilig dir> gP111einsan1e I Trnspinnnng rles l(abels so,vic die SchutzhtillP festgeklcn1ml ,vird, ohne 
die 1( upfPrleiler gegenei11R nder zu pressen. I >urcli diese Anordnung ,vird verhindPrt, dass sich ein 
Zug von1 Kabel auf die Leiter übertragen kann und die b0i den anderen Syston1en zu diesen1 Z" t>Ck 
gebr[tuchlirhe Leder111a11scl1ette ,vird überflüssig. 

Zur Sirherung gegen IIPrau~zielie11 isl an dt1r Ilü]sc eine f'eclernde Sperrvorrichtung un~ebracht, 
,velchc bein1 Stecken d<'s Stöpsel~ cinschnap11L und ein flerausziehen de.s~elb011 ohne IJösung der 
Sperr\'orrichtung un1nnglich n1 fleht. 

1 >ie ~(ubela11<-c·h 111s:sk le1n rnc:·n finde11 ü bc>rall da V Pr,vendung, ,vo solche Bühnenkörper an­
geschlossen sind, die ihren Sln11dorl nicl1l ,·erändern bc•z,v. stets uu der fe5t verlegten IJeitun 
angcschlossen blL·ibt'.)n. 1 >er UebPrgang der fesl(•n iur be,vegli<·h<')n Leitung ,vird hierbei durch ~.\n­
schlusssc11rauhen und l\lenun verbindungen bo,verkstelligl. 

, 



Die Kabelumhüllung ist auch hier unabhängig vom Kupferleiter festgeklemmt, um letztereo 
gegen Herausziehen zu siche:n. Das Kabel selbst ist von einer isolierten Klemmbuchse umschlossen 
und die ganze Anschlussvorr1chlung von einem gusseisernen Schutzgehäuse umgeben. 

Fig. 38. P.-L. No. 1240. 

Fig. 34-87 zeigen die Bül111en-1\nschlusskontakte n1it Arreliervorrichtu11g u11d einfachen 
bez\v. doppelten Rohrstutzen. 

Fig. 38 zeigt eine l{ombii1ation von Ansehlussdosen und dient dazu von einem Kabel­
aiischluss nach cu-ei verscl1iecle11en I{ichtunger1 abzuz\veige11. 

1 .. ~. 1 ...... r -· 

Fig. 3H. 

J;7p,\ i t -~~~, 
5;v·, ltu. J("',~~~<WK, 

~~d'"~~, 
,/ , t ,j'-" t 1.( ,:.\l,t'l'I/~\, 

'j''3~1. ~e,441. ,~~ 
1'"~''i-'i-t. 

Anschluss des Kabels mittelst Kabelanschlussklemme. 

. t bei derselben jede Beschädigung der Anschlussstell 
is ö l'ch 01· e teuren, bei andern Systemen unros1 .-

,. in Wegfall. 



fn l~i('I' • .JO ist au:;:;er ller l{ahelan$ehl11s~klen11nP lliP l{uhelkletnn,e odt>r KabPl::-rhc.,He s·cl t­
har, ,, eicht• d;zu dirnl, da~ I,abr l an cler ..(\ul'hange~lan~t• fe,lznklc1n111en. 

[)ie oftillPnkörpl·r sind z,,·t\ckrnässig. an hesonclrre11 durchgel1e11clr-n ~langen isoliert. au .., _ 

J ä t l l·1 > I >r'llll ·eile drr ~oftit tenzi.h-r(' nur an der .t\nfhängeslange hPfest1~t zu ,vPrclen hraueh 'll lc ng , ~()( i.1:SS l E ., :::, >-.J • {"I ~ • • • 

)Jic Blilzlanipen 11.- L. No. -176 ,,·erden an di1:· ~of1illenkörpt1r angel1~11gl und da~ ~rforder_hehe E~htr.!arnI 110_ 

kabt·I inil dPin Soffitlenkabel dureh lTn1schnür011 vc·rPinigt. l)1e \ ' ordera11~1eht, F1g. 4 L IJ. ... $l all?., 
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Fig. 41. 

Einzt,Jheite11 erken11en. Es ist l1ieraus er::,ichtlich: Belastungsrol1re u11d 1\ufhängung dcrse)])l'll . isolier~e 
.t\u fl1ä11gl1ng der Soffit te, ](al>elscl1elle zur Befestigu11g des Kal)els an der Auf'biingr::-tangP, so,rie 
Kal)el für Soffitte11- und Blilzlan11)c11 111it de11 ents1.1recl1enden Kabela11schlussk lcn1n1en. 

In ,velcl1er \Veise die Soffittenkabc-1 an1 Sch11ürbod0n oder an der Bclet1chtung~galrrie hefesfi1?l 
,verde11, zeigt f'ig. 42. fli er gela11gt ei11e A11~chlt1sskup1)lung z11r A11,vendung, ,Yelchc sich in ~n~ 
fern vor1 der it1 Fig. 40 uncl 41 dargestellten äusserlich unterscl1eidet, dass seit liche I,appcn ui 
Aufnahme der Befestigungsschrat1ben angebracl1t sind und I{ol1rstulzC'n die l~inf'ührung ~er-.. te-- l-

1 l L ·t ·tt J n· · B .. • • . . l • · 1:,· 39 S0Uitte1 -ver eg en e1 u11gen vern11 e 11. 1e 111nere eschaflenl1e1t 1st dte gle1c 1e ,, 1e 1n 1• Ir- · · · . 
1 und Blitzlampenkabel ,verde11 in gleicher vVeise 111it der festen Leitu11g vPrl.)inigt l llli 1 t ; 

Kabelsehellen, ,velche an Winkelstücke n1ontiert sind, festgeklen1n1t. ''' ährend l{an1p1)n, !:inttilten t; 1. 

Porta1kulissen an die festverlegten Leiltmgen angeschlossen sind, n1üssen clie \ er~atzkiirpei u id 1 r 
baren Kulissen lösbare Verbindungen besitzen, a]so 1nittels A11schlussko11takten, Fib. 3 l I • 1 

\ 
f 
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f 



schlossen ,verdPu. 
Die 1\ nschlussdose 

J):r AnscJJluss erfolgt n111c•rhalh dPs I'. . 
,v1rd rnittels \\Tink I t- k . Jlll1uC>nfu::.~lioden:::, ,, re au::, fig. 44 

es uc c·n unterhalb dPs I•'u._. ..... boclPn.~.· l " . ..;,.-, -~ Je1e~t1gt. 

rrn 
-1 .--. 

4~--~----~~o~~$~ 
1 

--

Fig. 4i. 

ersiehllich. 

Das Kabel, ,velche3 an jeden1 Ende · A hl ·· · 
<l 

. K 1 l h-11 , r • • ., • e1nen nsc ns::;stopscl bes1 tzt, ,vird uni Pine Besehädigunrr 
e1 aJeun1 u ungzu,e1n1e1den durch eine 1\usspa · B-l f . ti 

11 
. d ' rung 1111 u 1nen ussboden geführt Die 1\nschluss-

ste e ,vn· rlurch .F'ussbode11klappen aus RiffellJlech, I◄,ig. 45, verdeckt. · 

p :t:::::===== ~- --~~ 
SOfTITTEN·BLITZLAHPE N•476 ( , 

F'iµ-. 13. 
- ------ . . 

• 

J,'ig. 44. ..... .. 

..... -- . -
.. -- . . 

Fig. 4G. 

Die e Anschlussstellen werden auf beiden Seiten drr Büh11e zu111 Anschluss der Kulissen, 
rate in der erforderlichen Anzahl vorgesehen, ,vobei 3 Anschlussdosen auf 

· 1 befestigt werden können, und \Vie aus Fig. 45 ersichtlich, durcl1 

edeckt werden. -



Kabel für Bül)nenbeleud)tung. 
(Kulissen-Versatz- und Soffitlen-l{abel) 

Konstruk Liou: \7prziunle Kupferlilze, n1it vulka11isiertem Gu111111i umpresst, mit gummiertem 
Bazid un1Iegt u11d irni)rügniert. Die Gt1n1miacler <!11tsprieht cien Vorschriften Lies V. D. E. z,vei oder 
niehr solcher 1\cler11 sind 1nit Jt1teeii1Jage11 rund verseilt, n1it gun1n1iPrten1 Band umlegt und mit 
scl1,varzen1 Glar1zgarn u1nflochlen. 

---~-
- - - --- - - - - -- - - -1 'I 1 

Anzahl ': K o n s t r u k t i o n d er A d er n 

1

: 
1 

Preis 

1 . - -Durchm~sse--; 1 P. L. 
der '. Querschnitt zu Je der einzelnen : No. p. 100 rn 

~de rn J i~: D:"_h~n _ _ Dräh(e II _ I! _ _·'l___ ~~~ 
1 ' 2 

2 

2 

2 

2 

9 ... 

4 

4 

4 

4 

2 

1,5 

2,5 
' --1-

7 ___ J 0,5~ qmm
1
~ 1950 __ _ 

7 0,67 ,, . ,1 1951 ' 
---- ~-- ~-~ 

4 12 0,65 
" 1952 

- - - - -

1 6 19 
1 - -

1 0,64 " 1953 ____ , __ _ 
j 10 

1 0,51 „ 
--~--/-~-~ 

49 

16 49 0,65 ,, 
-- - --1 ____ _ 

1 

25 49 0,81 
" ------ -------

3 X 4 
I X 6 

3'>(6 
IX 10 

3 X 10 
1 X 16 

3 X 16 
I X 25 

12 
19 

19 
49 

49 
49 

49 
49 

0,65 „ 
0,64 „ 

0,64 „ 
0,51 „ 
0,51 ,, 
0,65 ,, 

0,65 „ 
0,81 „ 

1954 

1955 

1956 1 

1957 

1958 

1959 

1960 

0,75 ftlrürchesterpultlampen 1961 

1 

ij~ere Kons1rL1klionen werden ebenfalls zu den billigsten Preisen geliefert. 

· b.erechnet für 2 adrig.e Kabel . . . . . . . per m ,At 

4 .. ' ,, ,, . ., . . . . '. .. 
2 .a " 8? I{Jd)eJ • 

• 



ß. BülJnenlidJtregulatoren u. Oerbunklungsroiberftänbe. 
Um <li<• gi>samle Btihnc• sowie auch cinzPinP Partien dersi>lhm hell oder clunkel ersch<inen 

zu lassen, 
11111 

ferner alhnähliC'lt von Tl<'lligk,•il zur D1111kol11eit und umgPk<'hrt ülJPrzug1•h(•11, sowie 
,•ersd1ied<'11c l<'arhen_ und Schalt irrung,•11 zu errt>il'hm und a11„1, hier Ai11m lh·bergang von jPder 

f arbe und Fai·ben 
111 

isd nu, r: n II I' die a nd erc zu Prm ögl il'i 11 ·11, isl Ps uol wendig, in <I ie e)pk lrisr lwn 
Zulci tnng<'n zu den llitln ,eull<'IPndit1111gskiirpern rPgu liPrhnr,, \Vi<l,•r:;liinde, oog(•nannle V <·rdunkl11ngs­
,vider •t,inde, einzusc•l1allC'n. 

Ein sole her V enl unk I ungs ll'i dersln1111 muss grsla 11, •n, die m, ihn an ges<'I, losse11e Lamp< •ngru ppe 
alhnählich Yon der vollen Lichlsläl'kt• bis zur lJunkPlrolglul l)ez,v. vollkon1menrn [)unkelheil einzu­
stellen, sodass eine rnfiglichst unhegre11zle 1\nznld von llelligkeitsgradcn errei(·hl ,vird. Zu die:.;en1 
z,vec·k ,vird eine gro:;se Anzahl von l{eguliel'slufe11 erl'nrdPrlicl1, ,vodurcli Zuck11ngen iin Lichte voll­
kornmeu ver1nieden ,ver(len kö11nen . .Ir grüsser die 1\nzahl del' l\'.:ontaklsleHunge11 desto grösser die l{egulier­
friuhei l und desto unn1erklichcr (lie Uebergflnge von hell auf dur1kPI und von einer ~,arbe aut' die 
andere. Da von einer rnüglichst grossen 1\nzahl von l(ontaktsteJlnngen direkt die Güte und Regnlier­
fcinheit der \Viderstäncle abhängt, so ist es als unbcslreilbarer \7orzug unserer l3ühnenregulatoren 
gegeniiber allen anderen Systemen a11zusehen, dass dieselben eine nahezu unbegrenzte Regulierfeinheit 
zulassen. 

\Vährend die in1 Gebraucl1 ])efindlichen f{egulatoren in1 }laxi1nu1n 100 Kontaktstellungen 
besitzen, ,verden bei unserem Syste1n ca. 800 Kontaktstufen und mel1r erreicl1t. Dieser Vorteil ergibt sich 
aus der spiralförmigen Anor<lnur1g des Widerstandsbandes, \Velche t1ns durch 1). ll. P. geschützt ist. 

I. transportable Verbunklungsroiberftänbe. 
J)ie Abl)i ldt1ngen Fig. 46 t1nd Fig. 47 vera11schaulichf!n einen transportablen Verdunklu1~gs­

,vi<lerstand zun1 Regt11ieren einzelner Ln n1pcngruppen. Oers()lbe \vird mit perforierten1 Blech un1kle1del 
und so\vohl znin Befestigen a11 (lie \ V nnd ,vie auch in anderer F'or1u zun1 1\ ufstellen auf den Boden 
oder auf eine Ko11sole, in grösserer Din1ension als fahrbarer [legulator auf Rollen us,v. geliefert. 

----
Fig. 46. l•'ig. 17. 

• r. • radeinteilungen, ,velchP auf \Vunsrh 90 1,eilstl'icl~•' 
Wir versehen solche \Vider5laDcle nlil G L' •">-JO \'oll und Stromstärken hi:-. 

db r··. Spannunaen u1s ~-
erhalten. Die Regulatoren sind ver,ven a: ui Gl-l l· "pencrruµpen speziell zun1 Bedienen von 

. . Re ulieren best1m1nler u i an1 ,., ' 
60 Amp. Sie dienen zum g h f'" •eh reauliert ,verden. 
Versatzständern und Versatzstücken, ,velc e ur 51 " 

27 



II. BülJnenlidJtregulatoren. 

St ren1r genon1nH'n isl jtlder \' Prdun k 11111gs,vid1C)rst a nd n ls Iiü ln1en lichtrc•~nlator zu belracht n 
~fan verst<?ht jerlocli unlPr ('ine111 13ühncnliehlrogulntor in1 engeren Sii1no c ii1e Vorrichtung, ,vC1lrhe P 
erruöolichl, niehrert:' Glühla111pe11gru1Jpen g1•111cins1~1tafllich oder getrennt vor1 einand0r zu regulieren: 
also ~ine Kombination l'tlll Vcr,l1111kl11ngswiderslf111dP11. für die Bühncnheleuchlung und für die 
l3ü 1nenlieht regulatoren kou11ne11 4- Ilauplsy·slf•n1e iJ1 Betracht: 

0 
0 0 

000000 

r 7 

.. -_ --

• 
1 

00 
000000 

C 

() 

0 

1. Z,vei farb011systen1 rnil U n1scl1altung auf die dritl c Farbe, 
2. Dreifarbcnsysten1, 

3. J)reifarbor1syste1n n1it Un1schaltung auf clie vierte ~-.arbe, 
4. \'ierfarbensysten1 

--

• 

Je nachdei11 ei11, z,vei, drei oder vier llebelsysten1e bei der Kon1bination der Verdunklungs,vider-
• 

stände in Betracht kon1rne11, unterscheidet n1an E:inl1el)el- Z,veihebcl- Dreihel)el- uncl VierhebeJsyst{1n1e, 
' ' so dass in1 Ganzen 8 Syste111e von Bühnenlichtl'egulatoren gebräuchlicl1 sind, nftrnlich: 

1. Einhebel- uncl Z,veifar})ensysten1 n1it U111schaltung auf llie dritte Farbe 
~ ' ~- Einl10bel- Lllld Dreifarbcnsyste1n, 

3. Einhebel- und l)reifarbensyslern n1it U mschaltu11g auf die vierte Farbe, 



• 

4. Ei11helJel- und \1ierfarbensy::::ite1n, 

5. Z\veihebel- und Z,veifar})cns)rstern n1it l m:;challun~ auf die dritte ·F'arbe, 
6. JJreil1el)el- und Dreifarbens) ste111, 

7. J)rcihel)el- und D~·ei~arben::::iysle1n n1il U1nschallung al1f die vierte l!'arbe, 
s. \7ierhebel- uncl V1ertarbensyslem . 

Gl'uppe 1-4 llnlfasst die ei11facl1en Bühne11licl1lregulaloren für kleinere Bühnen. Gruppe &­
Jie rnittleren (li'ig. 48 tind 4fl) und gro5sen Regulatoren ( Fig. 50 und :1 l) bei ,, elchen di(• Elebulier-
1nechanisn1en. in ihrer Gesaintheit Stell ,verk genannt, von den eigenlliche11 Ill1eostate11 ntil Sclileii­
kontakten rät1mlitJ1 getrennt sincl unLi letztere Llurclt Z\visrhe11n1ecl1a11is1nen. ,vie ~lnngP11 oder l>raht­
seile, betätigt ,verde11. 

--

.. )· ... 1er er\v·"tl1nt ko111111t <lris l~i11farbe11S) sl en1 hentt~ 
\\ ie seho11 l)ei 11os1)rechnng der t3u l ulCll "

0 1 ~ ·d . , ~, .. 1 ;et 111 :in auf <1ie \Trr,vendu11g ein(_s 

k . 1 11 ' rer l·1n1rl \Yll ' \ e1 z1c; 1 
aun1 nocl1 h1 13t•lraclit. \\ o c a ::--SP Je l 

O 
• kt 1 . 1 ßoO' )nliclll niiL farlJige11 S<'heihen, nder 

B.. . · } t • 'er l•'arbe11ef1e e l UlC 1 t,~ 
uln1enhcl1tregulator3 n11d (•rz1e t e \Vai"e l, • L· versiclit. Einzelne tr,t11-.;J)Ol t.1blL1 

\ 1. 1-
d . IT.. • it iarl)1<Ye11 l11n11en l t 
adurch, dass 1nan etnzeh1e ~urfle r 111 0 

, 1. a r pren einzelJJer (~Jiil1lan1pe:'n , er\\ t lll 
d ,. 4 ,., k ·· 1 ovenlt1rll znn1 teou 1 

L1nklungs,vidersl:i11de, F 1g. , , · unnet 

\verde11. 
. . kte· r1"'n 11ach den1 ])reifnrb1:1ns) ~tt•n1 

1. R r 1' erung elll('l I \. ' 
l-Iandell e::; sicli 11111 < 10 ebu 1 

. 1 11 ~\irl,eu und F'arben1nischunt"Pn h 1 

l>"l \ · .. · • uerincren ~l1Ll C' n a e _)u 1ne u11d solle11 111it verhü l111s111nssig t, 0 

1 
( 1. e L uud 2 in l~t•lracht. 

· I).) ]· tore11 nn.c 1 11 upp \VerdPn, so ko111 n1e11 vorzugs,v1 •1se '< gu a 



BülJnenlidJtregulator mit Stellwerk 
rur einzel• llllh Rel~enkupJJIUtlg nad] bem Dreifarbensystem. 



Solche Bühnen sind selten nach dem Vierfarbensystem 
Gruppe 4 und 5 kaum vorkommen. gebaut, so dass Regulatoren nach 

Die mittleren und grossen Bühnen1ichtregulatoi·ei1 l 
,vert en in z,vei Systemen ausgeführt: 

1. Pu1tsystem Fig. 48 
2. Etagensysten1 Fig. 50 und 5 l. 

Beide Systeme sind für ein, z,vei, drei uncl vier Farbengruppen F• 
0 

•• bt t 
• 1=> 1 ,.. .. l • • • _1 nti e11c e . 

Beim u t~JS ein 1st die Anbringung einer Schalttafel direkt u-b d B t-t· h b 
1 

d . (. er en e a 1gungs e e n er 
einzelnen Reguhergruppen vorgesehen. Es ,vird somit deni Beleuchter 1. T" b • 

1 
t d b 

. c ie ue ers1c 1 er zu e-
dienenden Apparate sel1r erleicl1tert. Das Pullsvstern bietet den v rt -1 d ct· t H b 

1 • • • J o e1 • ass 1e gesan1 en e e 
in einer Reih: liegen und der App~rat. auf Bühnen, die über geringe 11aumhöhe verfügen, so,vohl 
unter dein _Buhnenboden,_ als a~ch

1 

1n einer seitlich liegenden Nische bequem unterzubringen ist. 
Beide Systen1e si~d n1_1t Gr?b- ~nd Feinregulierung lieferbar. Bei der Bestellung ist stets 

anzugeben auf ,velcher Seite sich die Fein- resp. Grobregulierung befinden soll. 
Fig. 49 stellt einen Regulator dar, bei ,velchem für jede der drei Farben ein Verdunk]uncrs­

,viderstand angeordnet ist. Auf der Schalttafel befinden sich neben den erforderlichen Schaltheb:ln 
und Sicherungen die drei Handräder nebst Skalen, mittelst deren beliebige Helligkeitsgrade eingestellt 
und festgehalten ,verden können. ~Iit einem solchen nach dem Einl1ebel- und Dreifarbensystein 
gebauten Apparat ist man in der Lage, sämtliche Farben und Farbenmischungen herzustellen, jedoch 
nur, ,venn sämtliche Lampen auf der Bühne, ,velche regulierbar angeschlossen sind, eingescl1altel ,,·erden. 

Auf mittleren und grösseren Bühnen ist es erforderlich, die Bühnenbeleuchtung in einzelne 
Gruppen zu teilen, ,velche unabhängig von einander reguliert \Yerden können. Diese Gruppen ,verden 
im allgemeinen ,vie folgt zusan1n1engefasst: rechte Rampenbeleuchtung uncl rechte Portalkulisse, 
linke Ran1penbeleuchtung und linke Portalkulisse, recl1te Kulissenseite, linke Kulissenseite, jede einzelne 
Soffitte für sich. 

Die erforderlichen Regulatoren fallen je nach dein Un1fang der Bühnenbeleuchtung in Gruppe 
5-8. Bei diesen Apparaten ist durchweg die Trennung der ,viderstände von den Regulier- unrl 
Uebertragungsmechanisn1en üblicl1. Der grosse, unbestreitbare und bei n1ittleren und grösseren 
Apparaten besonders in die \Vagschale fallende Vorzug unserer durch D. R. P. geschützten ,,Tider­
standsregulatoren ist der, dass bei geringster Raun1beanspruchung eine ,veit höhere Reguliel'feinheit 
erzielt ,vird, als bei allen anderen Systen1en. Die progressive \Viclerslandszunahn1e bei gleichn1ässig 
be,yegtem Schalthebel - wie sie bisher durch Einteilung in einzelne ~.,elder, bez,v. Regulierstufen 
erreicl1t ,vurde - er~ibt sich hier durch die eigenartige Gestaltung und Anordnung von selbst. 
\Vährend die bekannten Rheostate höchstens 100 Kontaktstufen besitzen, entstehen hier von selbst 
bis 350 Abstufungen. Die Widerstandsfelder steigen hierbei in geornetrischer Progression an, et,va 
von 0,012-0,450 Ohn1. 

Es ergibt sich hieraus ein absolut stossfreies Regulieren, ,vodurch Zuckungen im L~chte 
vollkommen ausgeschlossen sind, denn die Regulierfeinheit steigt gleichfalls entsprec~en~ der ~•ch!­
stärke bis zu 0,15 Volt. _ Infolge der geringen Rautnbeanspruchung der Rheosta_te 1st Jede~-ze1t die 
Möglichkeit gegeben, den kompletten Regulator einscl1liesslich Stell,verk und sän1thcl~er Verbrndungs­
Mechanismen _ selbst bei grösster Hebelanzahl - als einheitliches Ganzes ~uf der Bul1ne anzuordne~. 

Es ist also nicht erforderlich, einen besonderen Aufbau von \V1der5fandsregulatoren ,ve1t 
entfernt im Bühnenkeller unterzubringen, \vodurch Sch,vierigkeiten in der Uebel~\va~hun~ des gesan1ten 
Apparates erwachsen. Auch ist es nicht erforderlicl1, die Rheostate etag~~,ve1se 1n e~nzelnen Stoc:k­
werken ca. 12-l4: m hoch aufzubauen, da in1 ~Iaxin1u1n eine Gesarntho_he von 4

1
,t>O r-. m entsteht. 

An Stelle der Rollen, Drahtseile und Gegenge,vichte treten \7 erb1ndungs - Gest~1nge, ,velche 

-di lgnf.akthebel uut den Regulierhebeln fest verbinden. . . . 
• • A dn hat neben ihrer konstruktiven Einfachheit den Vorzug, 

J>.- ~~dqng dieser . notir ung der Regulierhebel n1it den Kontakthebeln bezüglich der 
Ueber'1ßS mmung . . r . t BJ h 

l) Rh tatenraum ist von allen Seiten mit per,or1er en1 ec 
i. - er e:°:hnehmbar zum zwecke, alle Teile der Rheostate und 
~ -liehe Rheostate sind auswechselbar angeordnet. 

" l)eß.leht, die Rheostate in der Endstellung des 
AtODlentschalter ausgebtldet. Die Unle -

~iAdfJß. WIM 



BütJnenlidJtregulato1~ mit Stellwerk 
für tinzel= unb Reit)enkupplung nad] bem Dierfarbensys em 

Das 
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estallen in ihrer I•:11dslellung ein \Veilerbe\vr!gt♦n <l~r \Vr•llc J 

1
. 

g V • BOCJafis ( IP. ührigcr1 nor.h crekttfJpelt n J{heosfnt<· ungehindert l1olätigt ,v0rcl<·n könncu. l)ic NarhstelllJarkP. , . . . ,., . 
f ... d<•IJ 11eleuchlcr vor1 grossern v l •, ~ it der ~ r1ktionsw1rk1tng 1st a11s'"'er-den1 UJ or e1 • 

J )ns SI C'll,vrrk ist von ru1ssc1·ordc-111llif'lt · f J • 
1. k k · c~,n ac H•r, stabiltjr nnd übP,rsi<·hlJiC'hPr l~au·trt 1, n Stelle von J{ 1n ,ver e11 Ultd J{len1r11röllcltc11 treten l◄-,r'kl' . '-'t, l ll .. ., · . ,,, ' · 

:.1 k 1 ~ . J 
1011s-,:, a 1 ,andPr, ,velche 1111 I telst Schrauben-be,veP'uug feslge e111111l ,vcruer1 uud ,n einerr1 soJid<>n ftb .. · 

1 
tl' • G . . 

1 • , er~1r 1 1c,1f•11 ehüusc gelagert s1ncl Ein ''ersage11 de1· Ku!lJJ ungsv~rr1clil 11ng ist vollkornn1pn ausgeschlossen. · ., · 
AucJ1 bei den lic1J1enku1lJllu11gen (11,einrer,ulierung) Lrelen ,..

1 
'-'l l1 f'" dl' 1- 1\ ,

1 
h · 

• , • 0 ~l I IJ e e Pmp 1n JCLler .v ec an1sme11 vöHirr zuverlässige, d11rcli 1!..xcnnler bPtäl1gle IGinrückk,rpplungen iil E_,unkt· 
0

. 
1
,. c· l l •t z k 

t"'. • 1 z r ., ...... k . 1· ,. . 10n. 1e !..In tlC 11e1 ' ~w(•C -Jllr1ss1(Ykr1l uni ..,U\ et clSSJg eil (. 1eser Ji.,1111·1cht1111rr hat d'1e ab ·olt1ln 8 l · b · } h 't l 
< • 0 • • "', :, J e r1e ss1c 1el' e1 c er ganzen 

J{ornbiJ1al1on ergcl>t·n. l)1e J lehel des J {egulators sind knebel"·· . b*ld t d . 
.. . - .. 1orm1g ausge I e un 1n 1{eiben uberc111ancler angeordnet. Jede Ilehelreihe ist in dei· bet fl' l 

1 
" b 

• • • ;a re enc er1 ~arn1Jen •ar e ge-
halten. IJi,IJrr 1cdorn Hebel. gibt Pm ßezciclrn11ngs-Schildchen die zugehiirige Lampengruppe 
an. Die IIehcl SlltL! sowohl cinzelr~, _als a11cl1 in jr,der Reihe ge111einschaftlicl1 zu kuppeln. Jede 
J' ei he is L sowo h I m 

I 
L Handrad z II r l~rz I el ung sch ncll er, als aucl I mit Sdineckengetri <-be zur Erzielung 

langsamer Dnilihewegungen vorg-~se!ten. An jedem fa.rhenhchel sind zwecks \Vicderholung bestimmter 
~'arhene/Teklc, genau einstellbare Grad- fänleilungen angebracht und zwar gibt ein Zeiger auf jeder 
Skala die je,veiJige Stellung a11. J)ie :tus Aluminium lJestehendc Skala ist rnalt gehalten und mit 
scli,vt11·z ausgelegten und dadurct1 stark hervortretenden Ziffern versehen, darnit der J3cleucl1ler 
nichl geblendet und ir1 dür Ablesung gestört \Vird. 

li1ür den Anscliluss der Leitungen isl am oberen „reil des Ilegulalor::; eine ~Iarrnorlafel 1nil 
den erforderlicl1en isolierten Anschfussklernmen vorgesehen. 

IJie Isolal ion l>eslehl rlurcl1 \veg au:; nicht hygroskopischem, feucrsicheron1 und unverbrenn­
baren1 ,.\fuleria1. f )er slron1 führende rJ'eil clcr l{l1eostate isl von1 ur11 f'as3ender1 f~isengcri ppe sorgfältig 
isoliert und ])i ldet mi l letztercrn eir1 geschlossenes Ganze, ,velches seinerseits ,vieder zurn Z\veiten 
iiale in gleicl1er Weise von de Befestig11ngsteilen isoliert isl. 1\ucl1 bei den Kontakthebeln sii1d 
die strornfülirenden rl,eilc von tlen U ehertragungs1necl1anis1nrn in glei<·her \V eise doppelt ü,;oliert. 
\Tor Versa11d ,,rircl jeder einzelne l{heosl al ei11er f)auerbelastung un lerzogeu und n1it 1000 Volt 
\;Vrchselslrorr1 geprüft. 

l'ig. 50 stcJI t eillen R<\gulalor f'ür DreifarbeusyslPtn dar, l11ig. 51 einen f{r.gulalor f'ür \7ier-
farbensysterr1 geöfl'net. . . . . 

Bei cler r1'renr1ur1o· vo11 StPII\VPrk u1H.I \\7i<lorsta11dsko1nbit1alio11 \\'ird IJ1s,ved,~n d1n 1-\ntorderullg 
iwstellt das Stellwerk zwiscI11•11 Bül111e uml Orcheslrr vor und uttlPr <1,w Ha111tw, n_Plw11 __ dem Soufi1cur­
kasll'11, aufauslefl„11, sodass dt•1· ßl'lruchtcr durclt 1•i11" (Jpffuung in 1l,·r llampe ,he. Bubnen-Vorg_äng~ 
überblicken ka1111. l)io \VidersLüu<lP \V1irde11 aJscla1n1 u11l1•rl1alb dieses l{auuiPs. a_uigt"Sfellt, und z,vn, 

· · · · · E .. •" o, '.) · h nH•ist nm Drrtl<·1lflrn11l:.1g,•11 lianuelt, an1 he!:>tP11 Jll z,ve1 R,.:1lie11 z11 JC Z\VPt , l,tg, n. a es s1c . 

' ' ' ' ' d , t' , I:) •rrur,er\Vi<lerstäu<le YOII ('II13Jlder. trennt r11a11 l11rr}J01 (!i<:• 1Jos1t 1vc11 u11 nega 1ve11 ~t t, '"' • • _ 

f I=t r ·I ~bPI ruitt,)lst l{oJl,lJI Ul)(l SedzugPil Ir1 diesn111 Fallu 1nih,sr•11 dio 13P\veguiigeu c Hr egu irn 1 • • 

1
.::. S :J::. .

1 
• ff 

· · · •· 1, .• ·l , l , Gl-'"f!llg<'\VH·hln dtflllt'H dazu ( u l l , s I a au1 die \V1cl0rstä11(lc u})(•rlr-agell ,verd011. ◄-'11ts1)1 er H nc c t) 

zu hallen. ·t · G 
I)' Abl ·1 l 1,· 52 l 58 slPJlt <'ii1tjn ll<'gulalor i11 dit'lsr„r A11orduu11g rn1 nn ,a11zc·n 

Je :>l c u11g i tg·. ur1~ . ,_ .. ·ksiclit auf die gros~,~ f Jnbcliahl äussrrst grriug 
[)5 ltr-•gulierhebelt1 <lar. l)ie l)itn(•llSIOllPJl suld nul lluc . JL „ lleu Seit,•rt 'l.lr,rfi

11
g1ir·li sind. 

. . .. l . t 1 •r rl d·tss dies,) ,1en VOll a ' . t"l 
uud d1P A11ord11uJ10- dPr "\V1d,•rsta11c e 1s c Cltt ' ' . 

1 
N:=H·liteil rl•ic;s hei lierab-

o [' \ lnt1110- uieht }1111geg<•u c Cll ' , . ' 
l1P::;011clero Vorteile llal c IPS<' 

1 11orl O 
• 'iit . 1 ,r kijniien. \Vir führen dieselbe 

. . 1 t t· g<1n Pu1gosl c \Ver c e i g,,1a~sc•11c•1u Vorha11g kei11erlc•1 J"'1c 1 s 1n11nun , 
clal1Pr 11ur a11f speziello11 \Vu11Scl1 aus. 

aa 



ftn~nung eines Bü~nenlidJt•Regulators unter bem Bfi~nenfuffboben. 
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fflaA=Skizze 
zum Bül)nen. CidJtregulator (etagenf yrtem) 

1 l 

'fype Hebel n h (' 11 l ' f g " 1 (ie,vichl 111 kg. ca 

pro l{eihe llOVoll ~~OVoll 1 lUVoll i~O\'oll 110\'oll 2iOVoll 110\'oll 2~0Voll 

dreirelhlg 

EOO fj 8 780 ti70 680 470 110 33110 3fj60 16l0 1120 ~020 700 a~,o 6KO 720 

E 0 
• 

8 10 78"> 670 680 470 140 3:36() SfiliO 1640 17~1) ~0:!C 1 700 a:,o 8110 H-10 

E I 10 12 840 670 6@0 470 140 3860 ::J66U 1640 l 7iO 20~() 700 :-160 9t0 ~60 

E 11 
• 

12 )4 960 670 (i80 470 140 336(1 :-J(jJj() 1640 t7i0 2020 ;n,, :3:,c, J 110 J 1~0 

E lll 14 · 16 1080 670 fi80 470 140 äHHO 31;60 16411 17.20 t0211 700 a.,., 1260 1300 

I!: IV 
• 

16 • 18 1170 670 680 470 140 3360 :J6(j0 1640 J7i0 iO:!O 700 ,\f)() J3ti0 1420 

EV • 
18 . ~o 1280 670 680 470 140 331;0 36ti0 1 f:i41) J7i0 :!O:!O 700 a.,o J..00 l ,_.o 

vlerrelhlg 

680 470 140 4180 lf,8C 1 18~0 :!i!IO 2, i~t() 600 s:10 ! 00 940 

68) 410 140 4180 1-:,HO 18911 i:!~10 :!fi90 t,00 ,1 )f 1 10 ~o 10, 

680 410 140 4180 4:>t:SI 1 JH90 2i~O ih'lf) fiOO 3 ,o 114 t J 1 

680 4:70 140 41~0 4:,Ho JH~to 2290 26iJO liO 1 '.t,o 18oU ) 

68Q 410 140 41~0 4.,80 t H~tl 1 ~~90 2690 600 360 1 ijO J 

410 140 41ij0 45f'O 1 ij~( 1 22~0 ~690 600 850 lh ) 1 

,10 140 4180 4,80 1890 ·>=>90 :!690 600 a o 1 t .. -• 

fJAr zu regulierenden Gruppen; Anzahl de p r 
Watlverbrauch pe1 I-lK. ; An1.ahl d r R 1b n 



ta 

'fype 

p (J() 

p (1 

p ( 
1 

J) 11 
P 111 
]> IV 
P V 
1> \' 1 
p \ T(l 
l I Vill 
l' IX 
p X 

0 0 
000000 

7 

Anzahl 
der Hebel a 

6 • 8 540 • 

8 - : 10 GGO 
10 • 1:! 7811 
12 • 14 !lOU 
14 16 10:20 
JG 18 1140 
18 20 1~60 
20 • 2~ 1380 
•)·) 
"" ... ~l 150() 
24 2(i u:20 
26 · 28 1710 
:!H 30 1 bl;o 

ffiafl = Skizze 
zum Bül)11eI1 = [icl)tregulator (Pultf yftem) 

b C 

630 310 
HUU !JlO 
r··o ),> a10 
630 310 
(;3() 310 
G30 310 
6HO ! 310 
630 1 310 1 

(;311 1 a 11, 
(i30 310 
(;31) ;~ 10 
(i30 :11 t > 

0 0 
000000 

d e 

0 

0 

!J 

1 

4-

f 

, \ 

1 

1 t 

1 

f 

-
g 

ein 1reihig 

14() lfl30 lOSO 4GO 
140 1;>30 1080 4f,O 
1 io l [l:31 l 1080 4f>O 
140 1 r,:io 1()80 4;)0 
1•10 1530 1081) 4fi0 
140 1;'")30 1 OSt) •150 
140 1630 1080 4:,0 
1•10 1530 1080 4fl0 
110 1;,no lOXO 4f>O 
140 15:30 1<)80 -l50 
1 10 1580 lt>8ü 450 
140 1~>30 1080 4 fit) 

--
• 

36 

lJ • k l 

-- - - - -

~00 GO 165 
!)OU '10 lti5 
fJOU üU 1 (if> 
900 GO 1G5 
~lUO GO 165 
~00 60 165 
900 GO 1<i5 
900 60 l<if> 
900 GO 16f> 
~100 , :o 1G5 
!)( )0 HO 165 
voo 60 l fjf> 

1 - - -

-- -

1 

1 

- - -t 

1,l. • 
1 

• 1 

1 J • • 1 
-k7 

(le,richt 
in kg. 

-
360 
390 
430 
470 
;, 10 
w r. 0 . ),) 

j90 
ti30 
f,j~() 

730 
781) 
8'10 



C. Bül)nenliclJt=Cffektapparate. 

I. Blifllampen. 

U111 eine gute· ßlitz,virknng aul' dc·r Bühne zu erzi, .. ll'n l)P 1· t · t d Bl't l 
• • • • , J , c 1r>r1 n1a11 stc I er 1 z arr1 pen. 

Ihre \\ 1rkung !,(~ruht 1n1 \Vesentlr,·hPn claraur llass (lurcl1 tnotllCillan A · l · · . . . , es nse,nanc Prru1ssen ✓,\ve1er 

I3oaenlichtkohll'l1 ein bl1tznrl1ges Aufleuchten hPrvoro-t•rufeii \Vl·i·cl o· lb d d t f d c • • • • c • H~::iP Pn \ver en l"'rar au er 
Bühne \·erlc1lt, (lass lll Jt"der KulissengassP r~in,: oder z,vei ßlilzla1npen angrord11et sintl, ,velche mit 

Fig. 54. P.-L. No. 476. '.)II. 55.-

flilfc eines Drückknopfscl1alters eigener Konstruktion kurz na,~hcinander zun1 Aufleuc·l1len gebracht 
,verden. Die bisher gcbrüucl1licl1en Blitzla1npen haben de11 grossen Nachteil, dass sie nur iI1 se11k­
rechler Anordnung funktionieren. Unsere vorstehend abgebildete Blitzla1npe Fig. 54, l).-L. No. 47tJ, ist clerart 
konstruiert, dass sie in horizontaler IJage funktioniert. Der Vorzug Jieser 1\.11ordnung ist der, dass sie 
dicht u11ter clen1 Soffittenkörper befestigt \Vird und daclurel1 letzterer so tief als n1öglicl1 zu äusserster 
Ausnutzung des Lichts gehängt ,verclen km1n, \vährend andernfalls ciie Soffitten , Z\veck::; Unsichtbar­
n1achung cler Blitzlampen, bedeutend l1öher gehängt \vercll'n 1nüsse11. Ausserden1 ist bei dieser 
Anordnung jede Schattenl1ildung ver111ieden. Die zur Beclienung erforderlichen Spezial-Drt1ckknopf-

schalter ,verden l -- 6 polig ausgefi1hrt. 

- - P.-L. Xo. 477. .,ll Hf). ~ Fig. :>:J. 

• l er~ •heine11 sollen die11t neben der L1litzp1"l1jektion .tz..... a1·t welche e1nzc n :st; ' • ~ · Etzeugung von I zen, . b .. 1 . •t Neusi]berliohlsJ)icael, lJruekknopf-~chnltL•r 
. 55 P.-L. No. 477. Diesel e \VllC 1111 . • e 

F1g. ' . Gehäuse rnonticrt gelielerl • 
..ei:Qem gemeinsam~n W'd l 1 ,vird o-leichfalls in den1 Gehäuse unlcrgt'brncht. 

Q erforderliche i ers ant " 
p;& Spannung anzugeben. 

:-41 



II. Bü~nen=SclJeinwerfer. 

Einen ,vt·~enllil'hC'n und ,, iclitigen F1orls<'hrit t auf dc•1n (1Pl>10te ,ler t\pJ>arate zur Erzeuoung n 

Bühnenlicht -Efl'ekten n1il I Jilfl' de~ eleklrischC'n L1ogPnliclitc•..;, hildet der nachslPIH•nd abgebildetf kombiniert 

Apparat für SchPin,,·erfcrhetrieb 11nd l'rojPklion~z,, <)C'kP. i-\n dt: n 111C'islt•11 13iihnen. teil,,( is(• sogar an den Her-

F1g. f>6. P.-L. No. 1:-i0. Fig-. ;,1. P.-L. No. !81. 

bedeutend ten, verwendet inan heute noch fü1· Scl1ein,verferbetrieb un(l zu Projektionsz,vecke11 getrennte Apparat 

ombinaltonen von Scheinwert'er und Projektionsapparat sind zwar bereits in Vt'r,vendung, jedoch ist bei den 

t1 en Vorrichtungen nur eine Ver tellung de1· Bogenlichlkolilen, - dergestalt, d,,:s:s in b~iden Fällen 

1pte Lichtausstrahlung erfolgt - niC'ht genügend Rücksicht genommen. 
°'I~,,,;,.•. 

nlmli h besonders z11 Projektionszwecken eine schrAge, gegen dae Vertikale g n 1 

die untere homogene Kohle gegen die obere Dochtkohle etwas vorges hob n ' 1 



. bei \Verden die in eisten ,vi rksan1e11 J.1ichtst 1 1 [Jaer ra t en g(•gen rl1' K 
t ff d

. · P on,len 1· 

b
nt1·1·eh bingege11 re en ie rnc1sten I~ichtslrnhlen (lar1n ~or tn::sPn ge,vorr, n. L' . 1;. den If l 1 . ,r in S<'h, ir1,v~rfJ r-

dnung bre11ne11, ,vobei der I..1ichlbogen rnil l 1 o t sp1egel, ,, < r1n die Kohlen in liec,.,cnd"r hc)1··1zon alur 
Anor . c ern 1rennpur1kl des . . r. " 

der Ot>fibung dPs Ilohlsp1egcls zugekehrt ist. Spir,gels zusamrneufällt und die !Jod tkohle 

Fig. 59 z<?igt die Stellung der 11o~enliclilkolilen in 
B'I l dem vorSlehend abn-ebildelen 

wecks Erzeugun von I c ern und Wetler-I~fl'ektei • r kornbiniert<n Apparat z 1, ,velcbe dureh p . . 
pro-pekl hervorgerufen werden. ln Fig. 58 ist clie Stellung der r0Jekt1ou auf den Bühnenbeleurhtung,-
dargestellt. Bogen lieh lkoh len beim Scheinwerf erbe trieb 

l)urch Drcher1 des l3oge11licl1tregulators p -I N 19 .> . . a· r . .J. 0. "-- 111nerhalb des Gel1ü.u-=es \V • l er B . 
nach Bedarf m 1e 1egende, zum Scheinwerfel'b t .· •b . • ei r en 1e ogenlichtkohlen je 

" e I ic geeignete, oder in rlie :; h :- f.r • :.> • • 

„eei•nete Slellung gebracht. In dem gleichen Kulis . h · c l'a„e, zu E COJektionszwecken 
e c . senr a men ,verd( .. 11 hierbei die B, l „ 

dt.; Sehein,rerfers 1n1t den1 IJinsenS)'Slerfl des I.)roJ· kt· ~ ar 
1
en- und ZPrslreue1:5cheiben 

). 
• 

1 • 

\. 

'II 

. e ,on::apparales vertau:::chl. 

.. 
Q 

-t. 

-

, 
•• 

J 
t,., 

... 

'l 

Fig. 58. Anordnung der Bogenlampe für Scheinwerferbetrieb. Fig. 59. Anordnung zur Bilderprojektion. 

ln1 e1~lc•r1 Falle (F'ig. 58) ,vird der Hol1lspiegel eingesetzt und z,var in die Halter der rückseitigen 

Türe. - Die IJami)e ist rr1itlelsl der Ha11drädche11 A, 13 t1nd C so einzustellen, dass der Lichtbogen ca. 100 mm 

·on der Si,iegelr11itle entfernt ist. Die Spitze cler Dochtkol1le ist der Spiegelötl'nung zugekehrt. Die Entff•rnuug 

dE-~ Lichtpunktes vom ~piegel kar111 durcl1 \'erstellen der Ltlmpen n1itlelst der Räclcl1en A oder B erfolgen. 
Soll die lJage cles Licht1)unkle-;; v€'rä11dert \Yerden, so Uas ~'tr-1 1· ~ '"' 11 egn 1eren der Lam1)e erfo1gl durcl1 Rad C. 

in dr>r ge,, ünsc·hlen {-{icl
1
t

11
ng zu drelien. - Durch \T erstPile11 des Li('htpunktes lä!,st sich die F,orm und i--t B · 

h1tcl!-;itat d 1 . r es Nhlkr-gels äudem. Di<· günstigste Stellung ist für die jeweilige Ent,ernung auszuprobien·n. 

lru z II eilen Fall l Fiit. 5 9) wird z un äehsl der II ohlsp i egel abgeno III mm1 u n<l der Bogen I ichlregulalor III il tel•l 

lla, ,lta,k-s A ~oweil na<"h liiuten bewegt, da;s die Schrauben E gt'löst wercll'n künnf'II. Dann nimn I man die L,unp, 

a. dPn Bügel heraus, klappt den letzteren nach o!Jen und setzt sie wieder in ,len Blll(el Pin. Di<' ne.;·,t', e Knhl 

wir I durch Lösen der Schraube F etwas nach vorne gerückt, um di~ Lichtau~strahhmg dt'r pC',i , t 

ko I, · ll Richtu 
1 

L" d 
1 

I''l l ·11e. ~<'hr,..t<Ten Kralcirs zu verstärkr•n. l)r-r ·rub11~ 1~ I ..!.l \\ 
ng c er 1nsen, urc 1 ,1 c ung e1 ~ , L .-



nlit dem Kondensor in den l{ulissenrn l1men gesetzt. An diese1n ,vird für Bild-Projektionen cl<•r Tub 
. ~ mrt 

ObJ'ektiv 1.>.-1. No. 124 befestigt. Die I-'an1pr ist so einzustellen, dass der Llchtpunkt der Kohlen in die A hs 
c en-

richtung der Linsen fällt. I>ie Entfcr11ung des Lichtptinktes von der hintere11 l{ondensorlinse ist annähernd di 

richtige, ,venn die obere l{anle der l.1nn11)e bei gescl1lossener 'I'ür ca. 2 cm. von derselben enlferiil ist. Di: 

l.1ainpe steht ricl1tig, ,ven11 das ,Yeissc Feld auf dem F>ro;o;J)ekt von der ~litte bis zum Rand eine gleichmässige 

Helligk il besitzt. 

Der gleiche 1\J)parat isl auch ohne Stativ be11utzbar u11d ge,vilu1t hierdurcl1 auf der Bühne n.n Viel­

seitigkeit der 1\11,vcHduug (:;iehe F'ig. 60). Der erforderliche Vors,·halt-\Viderstand (Fig. 61) ist mit Handgriff 

und ~l'ragfüssen versehen, für 2 Stron1~tärken eil1stellbar und besitzt 2 A11sel1lussdose11 mit Arretiervorrichtung 

und flacl1cn, federnden Kontakten, ,vic sie in cler Spezial-Liste für Bi:1hnenbeleul'l1tung aufgeführt sind. 

Bei der Konstruktion des Apparates ist auf Dauerhaftigkeit U11d \\7iclerstand:;fähigkeit besonders \\Tert 

gelegt. Der versilberte I(ugelspiegel P.-L. No. 102 vo11 260 mrn Durcl1messer beflndet sicl1 an der auf'klappbaren 

hintere11 'l'ür untl ,virll an ::;einen1 U1n fange durch Seh11a1)pfedern gel1alten. 

Fig. tiO. Fig. 6 l. (P.-L. No. 105, 106.) 

Z,vei Beobachtungsgläser zu beiden Seilen <lfls Lichtbogens gesta1 ten eii1e ge11aue l{ontrolJe desselben. 

Un1 eine über111äs::::ige Er,värmung des Gehäuses zu verhindern, ist für reichlicl1en Luftdurchzug durch geeignete 
Vent i lal ionsei11richtu11gcn Sorge getrage11. 

Das Gehäuse P .-L. No. 1 ~ 1 l)esteht aus dekapierten1 Ei~enblecl1 und is.t in einer Gal)el drehbar und verstellbar 

gelagert. Bei (ler l)rehung erhült das Gehäuse eine seitliche F'ührung in eii1er kulissenartige11 Stellvorrichtung. 

Der ganze Apparat ist auf ei11em teleskopartig ausziehbaren Stativ l_).-L. No. 104 angeord11et, jedoch abnehrn­

bar, um auch ohne Stativ benutzt \Verden zu können und in beiden Fällen auch nach a1len Richtungen verstellbar. 

Die Farben- und Zerstreuerscheiben [).-L. No. 107-109 bestehen aus einzelnen Glas:::treifen, ,velche nus­

\Vechselbar und federnd in einen Blechrahmen eingesetzt sind. Für die farbigen Glasstreifen kon1n1t nur Spezial­
Glas in der richtigen Abtönung zur Verwendung. 

D. An . I 1· en1 Falle 1e wendung rotierender Farbenscheiben empfiehlt sich bei rascl1em Farben,vechseJ. n l ie::i 
d Oll \Vll'ti eine kreisförmige Scheibe P.-L. No. 110 zentral in einem oberen Zapfen des Gehäuses drehbar gela Tert un 

bp,w• Diese Scheibe enthält 5 kreisförn1ige Oeffnungen, welche mit farbigen Glasstreifen in den le• 

11:tt~ben ius1U11mensetzung wie die rechteckigen Farbenscheiben besetzt sind. 



Die optische Ausrüstung, \velche nach E t~ 
n ernc•n dP ~ehr> 

. esetzt ,vird' besteht im ,vesentlichen an K . rr•11\' rschlu e. an Sl„lle der F,-1rbensche1t eo 
eing . . ~ ondensor und (Jbjekti,. 

Zub
ehörteile erforderlich. JC nachdem \V Pltel'efl' ·kt . l◄'ur Proj,:-.ktion ind ve hieden 

. . ., e e, Zt<~hende (;ci l< r ur 1 ..t l 
Doppelkonclensator besitzt ein ~tarkes G 1 ä H t.tf r ~ . rlurge lelll \verd n oll n. 

ver . ,e I Use n1i l be--onrl(H'Pr }) t t' 
objektivkopf enthält <:!1r1 a11s 4 Linst·n hestelJerules ac·h1·on1ali >e ":) 1gungsvo1 richtung Üf r Doppe -

J) . ·t· d B " · chP~ J.,in ... , u ... y lr>m mit Z I l-' l Rah1nen für ,apos1 ,ve un e,est,gungsvorriehtung. .,,1 ir l lf' ,, C:harni ,r<lecke' 

Für die A ufnahn1e vo11 \ \' olk<•nsclteiben 1 BI' . 
t1nr ilz~<·heilu~ri i-,t ein l l 

S 
herenvrrochluss unrl Befesligungsvorrichtu11„ im G ~} . , . ,esonc erer (Jhjekliv ['.-1 ... No. 12,J mi 

0 ( i,,u::-.e erlordPrl1r!h. 
Die \\retterefl'ektsrl1eilJen, ,vic \VoJkenscheiherlJ' _1 N . . 

'> • • ,. o. 127, lslit~s,·heiheu 1, -L ~ 
scheiben P.-L. No 1 -9 130, Vorr1cl1tungen für Wassei·\velle 1„ 1 

T '-> • J, ~ 0 J :!'), Regen- und Sehn~~-
. • • . . _ . n .- ... N fJ. 1., 1, ,verden l l · 

hfiusen gehe(ert, da sich die bisher ubhcheri Ilolzgehäu.. . ·l L i _ r urc i,veg in eisernE:11 G •-
' • :-;r, 111 ' 1 iJP,va}1rl 11aben. 

121 

102 
122 

]01 

105 
1 ()fj 

107 
108 
10!1 
110 

1~3 
li4 

125 

126 

SdJeinwerfer„ 

.Aus f ii h r u n ~-

Gehäus~ rnit rüc_ksci~iger 'flir ~nd Ventilationskappen, 2 Schaugl~sei1l, Führungs-
1.ahrnen fur Farhensche1hen un<l Einricblunl"{ flir optische Zubehörteile, 
Scherenve~sc~lu~s,J v~rst~llba.r~r ~ührung für Hogenlanlpe zum Einstellen des 
~ rennpun~te~ bei ~ roJektion, ~Lat1vgahel rnil Stellvorrichtung nuf 1,.,uc:s~iser1Jeui 

1 

• F uss, so,\'Je ~ poliger Ansc1Jlussd,1se . . . . . . . . . . . . . . . . > 
\ ers1lberter Kugelspiegel 2 11 rnm Durehmes8er 

Bogenlarnpe rr1it Handregulierung f"Gr horizonl;le · An~rd·u~11~ bei Schein,~erfe;­
betrieb und schräg-stehender bei Ver,vendung zur Projektion. Rrenn 11unkt 
verstellbar, Stromstärke 20 Ampere . . . . . . . . . . . . . . 

3ubel)örteile für SdJeinwerferbetrieb: 
Dreifussstativ telPskoparlig all5ziehbar • . • . . • . . . . . . • . 
'fransporlahler \ 7orschalt,viderstand mit 2 Anschlussdosen für 1 J 0 \' oll 

n .. .. 2 ,. ,, ~20 .. 
Farbenscheihen, gelb, rol, mondgrüu, ballelgrüo per Slüek . . . • 

Slreuerscheibe für horizontale und verticale Streuung per SLGck • 

1'.,arbenübergangsscheibe • . . • . • . • . . • . • . 

fJrehbare Farbenscheibe mit 5 verschiedenen lt„arben . . . . . • 

Jubel)örteile für Projektion: 
Doppel-Kondensator in extra starkem Gehäuse mit J3efesligungsvorrichtun~ · ·. · 
Doppelobjeklivkopf, achromatiscl1 mil 4 Linsen, mit Zahnbe_trieh und Charruer­

deckel Rahmen mr Diapositive sowie Befesligungsvorr1chtung · · · · _· 
ObJektivkopf 'mit 8cherenverschluss und Befestigungsvorrichtung am Gehäuse f11 r 

Wolkenscheiben, Blitzscheiben etc. . • · 
Unt.erbreehel'ICheibe fO.r Blitzprojektion . . • · · · 
Wo.lteueche.ibe im Gehäuse, mit Handantrieb · 

~ n ,, ,, • 

• • • 
JI " 

,. ,, 
• . 

" 
. 

" . • • • 

~ Wa91erwellen, 1nit Handbetrieb • • • 

• .ae,eobogenprojektion . • · · • 

Prei'- .Al. 

H~ • ;J • 

c,:-, -• • • 

11:,. -

~.50 
1 i.f>O 

1r ,), 

70. 

60-
1 ·> .... 

130. 
FO. 

130. 
]30.-
110.-
140 . 

i0.01) 

0.60 

9.20 
17.00 
i0.00 

::?.30 
1.30 
t.HO 
5.•10 

:t.40 

OJIO 

, •.~o 
O.fiO 
H.f;o 
fi. 70 
~J.60 
J.20 
6 ()() 
• 1.10 
• 



III. SdJeinwerfer (leiclJte Konftruktion). 
Den Bedürfnissen einen praktischf•n und leichten Bugcnlichlschein\verfer mil einfacher Bedienung zu 

erhalten entspricht. der in I;,1g. ö 2 abgel)i ldete. . . 

1 
\ 

\ 

t)iPser Seltoi11\vorfer der sich bc-sonders durch sein geringes Ge . 
a ,iszei"hnel, ist aus doppelLlrkapi:rle1n B~ccl1 iu l{aslenfo, 111 ausgeführt.~~! 
vordere 'l"cil h0~il2I :1nsserd{~1n <•1nrn kh>1oen Anbau der die Farben

3
cheib 

(. . 1 1 Ir d · l · · en und den l{onden:5or au _nun~11 ,. >e
1
r _\.011 ensor 

8
,s 1n c1nen1 Schieber ein-

g(•hnut, der Z\viselH'n d 1P L1 arl>ensc 1e1 bcn und ogenlam prn eingeschoben 
\vird. J)ie [1'nrhcnsc·liPiben sind fest am A PJlaral und um einen l)unkt drrh­
har ungeordnel. i\lan l1al hil'rbPi slels gleicl1 alle l•)trbenscheiben zur Iland 
,vas für d~n zu I~edicnenden ein gro:5ser \' orteil ist. Ein SpringPn de; 
Scheiben ist so gut ,vic ausgeschl?ssen, da für 1:-ibkühlung hinreichend ge­
sorgt ist. I•-,ür d,·n 1\bzug <ler hc1ssen Luft nus clen1 Gel1äuse, besitzt das­
selbe einen Aufsatz, der die \Vartne lj11ft au:5lrclen lässt, \Välirend unten 
und vorn Oefl'nunge11 für Frischlufl sorge11. 1\u clen Seiten des Gehäuses 
sinc! farbige Beobacl1tungsgläser angebracht um den 1-'ichlbogen richtig ein­
stellen zu können. Am hinteren 'feil ist eine flandhabe vorgesehen, die es 
erniöglicht, das Gehäuse u1n einer in eine Gabel gelagerten Achse in der 
\' e1·tikalen zn drehrn. 

Bogenlampe. 
lJer von Hand aus 

regt11ierbare .t\fec:hanisn1 us 
zur Licl1tbogeneinstellttng 
ist auf Pinem .Schlitten an­
geordnet, un1 den_ c\ bsta11cl 

~5~ z,Yischen Ko1 tdensnr und 
Lic.:htbogen 2elr r !eicht 
variieren zu können. Die 

Ji"ig. <;2. P.-L. i\ro. txJ. l{ohlenverstellung ,vird 
durch eine PXakt arbeile11de li"'einregu)ierung be\verkslelligl, 
die so\vohl für Gleich- als auel1 für \Vechselstrom dieselbe 
bleibt, 11ur Jie I{olilen ,verdcn durch die an den flaltern be­
findlichen I-lebeln in eine andere Lage gebrach l. Bei \.Vechsel­
stron1 ist die gf1nstigsle Lichtausbeute die, dass rnan das 
J(ohlen1)aar J)arallel zueinander stellt, ,vfthrt·nd das Licht­
n1axin1un1 bei Gleicl1stron1 durch SchrügstPllung der I(ohlen 
unter einen1 \\7i11kel zueinander erreicl1t \vird. IJie l)ocht kohle 
ist dabei in den oberen Ilalter einzusetze11 un1 dL•n I(ral0r der 
J)ositivcn Kohlen fi·ei zu legen, un1 so rnehr l„icl1t zu erhalten. 

IV. Projektions= ftp parat. 
l)er in Fig. 63 dargestellte Projektionsapparat zeichnet 

sich durch seine leichle solide Bauart mit g,uter übersichtlicher 
Handhabung aus. Der aus den1 Gehäuse n1it Bogenlampe 
und Kondensor sovvie schlitte11a1·tige Objekti vverstellung auf 
einem Dreifuss aufgebaute Apparat dient dazt1. ausser zur Fig. 63. P.-L. No. 4H5. 

Projektion feststehende1· Objekte; durch Aufsetzen eines Rotationskörpers ziehende Wolken, Regen, ~fondaufgang, 
Blitze etc. auf den Horizont zu projezieren. . 

Der Fokus ist durch die &chliltenförmige Verstellung der Bogenlampe gut verstellbar, auch ist die ~n­
lAohtbogetlS, der Bogenlampe in die Lichtachse eine sehr einfache, da die Lampe mit Feinregu!ier-

4't, die ein sehr genaues Einstellen ermöglichen. Ein Einstellen der Lichtachse unter einGD 
~•ontalen ist durch eine verstellbare Ebene erreicht. 



V. ljanbf cbeinroerfer für B ,,IJ u nenbeleud)tung . 

• P.-L. ~o. 483 Pre·1s ~l 12; G · • •.i' · v.-. e\v1chl ca. 8 kg. fig. G5. 

Eiti leicl1ter, lJet1uern Ztl bedienencler Booenliclitschl·ii1,verf . •t . t' 1 . . 
B i 

.. f - f' l o ~ e1 1111 ein ac 1er l{ecrnlirruulr J~t scl1011 lan!!e 

1 
ein drinO'er1des ec ur 111s ein p u11c e11 ,vordPn besoilder~ in F„ ll . 

0 

-
0

' '" a s " . ' ::; a en, ,vo en1zelne Personen und (ie1 renstäi1de 
. intensiver Beleucl1lt1ng t1us 1l1rer U 111gebt1ng l1ervoro-ehobeii oder i .1 , B . 

0 

1n • . . . 0 n 1 1re1 e,vegung Yertolgt ,verden ::;ollen. 
)1a11 half s1cl1, so gut es gtng, 1n1t e1nen1 vorl1a11denen O'rüsseren Scl1n· 1-. d N 1 • • • . • b \_;1n,ver er, o er zur 1 ol auc 1 1n1l 

Cl
·nern ProJekt1or1sapparat unter 11Ltbenutzu11g verschiedener Hilfsn1ittel um ai·e Lek ~i· 1. • u .. 1 _ 1• 1 . . . , an11, 1c 1 ein uu 111en ac 1n1an11 

nie yerleg:11 _ sein darf. Es_ b_lteb ~bcr 11~01_er 11t~r ei11 Notbehelf, mit den1 - \\'ie bei jeLlen1 Pro,·isorium 
ein zuverlass1ges exaktes A1 bette11 n1cl1t n1ogl1cl1 ,v1rd, 

Der neue I1anclscl1ein\verfer zeicl1net sicli besonders clnrcl1 sei11e handliche und gefiillige Forn1, so,v1e 

sein get·inges, ca. 7 kg. betragendes, Ge\vicl1t . aus. 
\Vie aus den beistel1enden Abbildu11gen Fig. 64- tln<l 65 ersichtlich, ist die Bogenlan11Je il1 ein allseitig 

abgeschlossenes Gel1ät1se einge])aut. - Die Stellung der l{ol1len ist eine Yertikal ge11eigle, dan1it dns ~Iaxitnu1n der 
Lichtslrahle11 <.lurcl1 die im vorderen Teil des Gel1äuses befindlicl1e Bcleuchlttngslinse tritt. l.Jetztere hat eine11 
Durchmesser von 150 111m, ist federnd gefasst tlntl in ei11en1 Tubus \'erschiebbar angeordnet. - \

7 
or Lle1· 

Austrittsöffnung ist ein dreifacl1er Fül1rungsral11nen für Farben-, Streuer- und Blendsrl1eiben vorgesehen. -
Die beiden Traggriffe si11d entsprccl1en<l ,veit von den1 Gel1äuse angeord11et, n1n auch lJei lfingrren1 f>,etrieb die 
\\1ärn1e,virkung cle1n Becliene11den 11icl1t zu etnpfincllich fühlbar zt1 machen. - Eine ganz besonders glück­
liche Lösung ist ohne z,veifel die 1\..rt, nacl1 ,velcl1er es der bedienenden [>erson 111öglich gen1acht ist, die 
Regulierung des Lichtboaens zu }1e,verkslelligen, ohne die I-Iände vo11 den rrraggrifTen ent t'erne11 zu n1üssen. -
Das Regulierrädc11en fürt> den Licl1tboge11 liegt nän1licl1 t1n111ittelbar 11eber1 den1 rechto11 ·rraggritl' nnd z,var so, 

dass es gleichzeilig vo11 der tragenclen Hand mitge(ircl1t. ,verden kann. 
Im oberen Teil des Apparates befindet sich ein Spiegelsyslem, das die B;obadil~ng _de5,_Lichtl.,ogen~ 

in jeder Stellung des Apparates bequem creslatlel. -- Um den Lichtpunkt der kohlen m d1~ h'.chtung de1 
optischen Achse der Linse einstellen zu kö~nen, ist ausserlrnlb des Geh~11Se~ ei_n z_weiles Re~ulierradchc_n vo~~ 
gesehen. Die als Türe ausgebildete Rückseite gestaltet eine bequeme Zugang1gk1•1t zu dem - 1 nne1 e~ lz,dveckt 
V h d Ir l l Die Er,v'trn1uncr des Gehauses \V1rc urc 1 
orna me vor1 Reinigungsarbeiten uncl 1\.us,vechselung ~r \O 

1 en. - l FI -Ib 1 · .r ·~t in J·eder re· hl' 
1 

. 1\,
1
. . . ltlziert _ l)er nnt sc 1e1n\vc11er 1~ . 

tc lC 1e Ventilations- Vorrichtu11gen auf cn1 1'-
1111111l1111 te( · 1 t r· nach St U 

1 
, .. l 1 enkreclil nach oben uder nac 1 uu en, so,, IP 

. e ung zu gebrat1cl1en und ermöglicht das Strah ennunc e 5 
• 1 1„1 e Gcf·llir durch herausfallende Kohlen-

Jeder g „ 
1 

. k" ohne dass 1r0·enc ,ve c 1 • 

l
- e,vunsc 1te11 Ricl1lt1ng dirigieren zu '"onnen, ~ lt"l V . .1 . ~•- :.ri ,•on lichlstr0uenden Glasseh0ihen 

s uck h k.. l l)nrc 1 01 sc 11cul 
c en oder Platzen der Linse entstel1en °011 e. - . l • bCileuehtet ,vertlen t1nJ dürfte de:;halh 

sowie d 1 _ ·· c: • :F'l·ichon 1n e.ns1v L d urch Verstellen der Linse, können auc 1 gros.ei e • E _ t· für die orossen ullll teuren Bühnenschein-
er Apparat auch für kleinere Bühne11 als ein ,villkornmener i r::,a z r:: 

"Werfer auf Stativen anzusehen sein. 1 .· t t be ·ouJers 
d
.). Hanclscl1ei11,verfer )c~, 1.. ' :,,; 

Die vielen praktischen Vorzüge, die ,~ser··Jt ·~ ä~-ig niedri(J'en Anschaffung-skosten, 
~iehkei.t und einfache Handhabung, sowie die ver!i~ ~isn~ ~:s ~ Bühne~1bPlenchters n1achen. 

b.ald au eiuem beliebten und unentbehrliche11 H1lfsm1tte e:s 
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VI. effekt = ftp parat zur Darrtellung oon ziel)enben IDolken 
auf ber Bül)ne. 

D □ 

J)cr in f?ig. liU n hg1 •bildete l•~fl't ·J.. I :1 pparat zur l):irst Pllung von zi eheuden \1/ olken auf der I!ühne 
V('lrdankt st·inc J4:nt:,lehung dP1n l11 1dii1 f'nis die Er~chein11ng von \\iolkPngt~bilden speziell bei Runcl­
huri1.onlen 11al11rgetrou zur l)arstellunµ· zu hri11g1""n. l)iesr i\•liiglichkeil ist bei den gebräuchlich<,;n 
\\'olken$cheib011, ,velclit> innt'rhnlll tles Projeklio11sn1)J)aralPs \'er,vt ... ndung finden, nicht genügend vor­
handen, da ctie.se \1orri<·hlu11g sich vorz11g·.::i,vei:::>e zur l)arslellun~· zicl1ender \\'olken auf ei11em eben„11 
1 >rosp(•kt eignet. 

lJrn nun eine 11alnrg0lreue \\'iederg·aho von ziehenden \•Volkeu aul' dcn1 l{undhorizont zu 
erzi<'len, hat n1a11 die Schutzglocke von Bogenlan1pen 1nit \Volktngebiltle11 ben1alt, die ,viederun1 c.lurch 
l 'rojektion atll I-lorizont vergrössert ,vicdergegcbc11 ,verden. 

Fig. G(i. P.-L. No. 137. 

l)as Ziel1en der \\'olken ,vircl durch ein an1 1\pparat entsprechend angeLracl1tes Uhr,verk, 
,vl\Jches je nach Bedarf, schneller oclt·r lang·::an1er gestellt ,verdcn kann, be,virkt. l)ieses Uhr,rerk 
l>e,vegt die 1nil \Volken ben1alte Glaskugel, ,vodurcl1 die \Volken in der Horizo11lalen iiber clen l>rospekl 
oder l-1undhorizunt zieh011 u11cl ei11 natnl'getrenes Bild geben. 

Da der hier bescl1rif'ben0 ·Effekt- 1\ ppnrHt se)bstr(•gulierbar ist, kn1111 derselbe auf die Bühne 
gestellt oder Z\\'ischer1 den Sot'fitlen anl'gehüngt, oder aucl1 an einer bt~Iicbigen Ste1le des Schnürbodens 
in i>elifbigP 'l'iefe l1crabgelasse11 ,v01 den, je nacl1de1n es passend erschci11t. 

I~in grosser \Torzug dieses Ap1Jarates ist, da:;s derselbe ,venig I {aun1 ei11ni1n1nt
1 

und eine 
garossc li'läche bestreicht. 

\Vül1rr11d die \\7 olkenschei be sicl1 vorzugs,vcise für ebene11 f Jorizont eiµ·nel, Jüsst sich drr 
vurstc•hend beschriebene Apparat zur l)arslellung· ziel1ender \\To]kengebilde so,vohl auf dein l 'ro~pekt, 
als aucl1 auf d01n Rundhorizont ver\Vf;nden. 

Der 111it diese n1 Apparat erzielte EfTekt isl ei11 at1sscrorclenl]icl1 natürlicl1er t111d ühr1 tr ifl't 
bei ,veite1n die Dar3tellungs1nctl1ode n1it der \\7 olkenscheibe. 

l >urcl1 gleichzeitige Ver,venclung 111el1rerer 1-\ })paru tc kan11 der J~indruek l>edeutt:\nd 't)r­
stärkt ,verden. 

Um auch Relativbe,vegunge11 vo11 \iVolkrngcbilden zu erziele,1, ])edie11 t 1nru1 sicl1 einer n1i 
Wolken ben1alten Kalotte, die vor der rotierenden (~locke attfgesetzt ,vird. l\f an erreicht hif•1111it dn:­
Vorbeiziel1en wandernder l~ebilde vor festen n11d el'höl1t somit ,vest•ntlich den E:fl'ekt. 
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D. flektrifd)e Signalapparate. 
J. flektrirdJe Signalapparate rür Takt=. DorlJangzeictJen unb Butinenmafd)merie. 

e Jf•r vri1 ... , r r1 J1uJ r f> J:,t cini f• , [ •• 

Au J . i . . JJ . 
l Pir.i<nlen 1n1t , ,-nJen1~<-11 er~or er, r 

1 r 
iss urs. n 

ß i, 11 . l,elrnul in I z 1r Al,~ ,1, · , T.1 ,tl , h \' orJ1.in"' · 
ll)e auf d~r HüJ1ne, d~1· ( nte bul11u„ od 1 (j d dcr:,e 

' r 
. s·anaJ- und ~raktzEitlt(•n tnl. .; . g, ,t lt, dll .\b .... ln• TJ1e ' I" 

.1- t •n und linke11 Sc•ilf· der I r1f ~r111a ... f'l11n, ri,,. d, r l ~} f der rec,1 f 

J unrl Sdmlter si11rl auf dnu ln,p'zin1I n rl1a tl,r ·lt 1 K lroJJan1pr,11 • 

• 

,_ r r ... 

n 

01 l t 

1nJ 
in,..,t. 

\ 

1 

t1c ili n l \ 1 rl lt l L 
l .\rb t .,;-.d 1 e. 111 rz 

z, .\ t , l lt · Lit l1 ,igua on 1-1 lt di~nl die \iertC>ifige Signallatc:rnc• ~, '· fi , l'.-1.,. ~"- :!74. \uf, Ah. ia . . 
L, IJ erf'orderlicl1en A ufiscJ1r1fl ~ch<.:fert. z )neu r a en 

J ) 1 t 1. •n111\\fl"dt111n1l i<1dlr 

,,. 

l 
r Ach!U'\{I 

1 2 3 4 

Auf 

t 

1 Halt 
1 ig. 67. 1'.-I-.1. No. :!74. 

~ i , 6)-\. p L ~ Cl, :!ifi 

C 

l 

D 

"' 

1 

1 n In 

l r 11 1 11 tll tl rne < JJ "C·I US\\. \\ , .. rcJ"n e: Jen,a1. l 1 ~l'( HP tur < ,hor, 
Zur Al ,1,L der Taktzei, lwn hinter • l'I" cl, n Dir1h' nt, II hel;itiµl, IH 1 1 r .,,H \\ ird dur,·h 

andt Di I klklavialur 14,i • G8, J'.-I.,. '"~· - '
1 

StJ'rt lt in K,nnln1 e~ttzt \\iid f>i 
L. kt i o u H rr n ( er • " 1 1 ( , J , ' n lll'eD Auß ht einer Lamp vom r uu • , , hau! u11d 

1 1111 1 
' 

. Sehut, eha11::;P ein 
n i d über d n Ta ten 111 

d 
11 

• 1 Kontrulla111p• 1,, 11 ft J.,t1 
1 :-;I , 1"'-llll.., , e1 

Ball rie fur 4 Volt Spa11nu11g zu l f ill, I', . hti . 
• L 0 . 27 tJ z i t l J( Cl l 

1 ' k rz u n • li f' u . . llt. Gluhkur11er, \\ 
tbelten p z1e . IIL t, r II J ,.-1,. :'\o .!.1 i . . i ~ , 

Jed r Buhn n-- it J 
1 

I hn 

d U11lerLuhu , i, 1 

l lJu Buhn Hi1 t rl u Jne, 

und J e1 Sl f l r 

t II 1 1 

b 1 

Jlul Lulnf, 

11 {j 

r Ji 



Optifcber Signal= ftp parat 
für Programmnummern=3eid)en. 

□□ 

1 >ie in vielen \r orlrag:;- resp. ''J'ln:al ersülen ausgchünglen 

f>rogramrns r:inlagen - Pnu::;en et<·. , ·rfiillen die gute ('bersichl 

1neisl in 1 >unkel gehalten ist und 

die Zeichen dann nnles<1rlich sind. 

Zu diesem Z,veck ist man dazu 

übr~ral'o-a11°·en 'fransJJarenle zum „ b n O l 

Aufleuchten zu bringen, die zur 

f3ekanntgahe der benötigten Effekte 

ns,v. den Beobachter über nllP.s 

inforn1iereu. 
J)er hier kurz zur Erlttuterung 

kon1n1ende 1\pparal findet Ver-

,vendun° t" 

1 
r/') 

0 

0 
~ 

1\nzcigesrhilder, \vie: l.aufendP Nummer dfl::, 

und Orientieruug nicl1t, znn1al das \u,l't · n 1 011un1 
1\nzeiger, Ferna11zPiger in ;!rosstn 

Zen lralen u:;,v. 

1 )a:-- rfalJ]o ist in rinzelne 

Felder cingrteilt, die durC'h eine 

gemeinsame Glasµlatle abgeleilt 

sind. Der Signal - Schalter bringl 

nun n1ilt.elsl eines absolut zuver-

1:i~sig arbeilt>llden Schallungs­

ganges die ge,rünsehl en Schrifi­

zeiclien -- durel1 Einschalten der 

]encht,~n. 

als ProgranHnnurn1nern­

I)urch Aneinantlerfugen mehrerer 'fablos isl es nicl1t nur 

bestiinmten Felder zun1 i\uf­

möglich, jede rnehrslellige Zahl zu bringe-n, 

einen1 \·\' ort vereinigen. sondc1 n auch B chstaben liet·vorzubringen t1nd zu 

Universal-Tablo. Bei L.icl1lspiel-'l'heatern, ,vo ,vir n1eistens r1ur i11 erster Stelle die Zahl 

Fi~. 711. 

1'.·L. ~o. 27!1. 

1 und a11 z,vcilet· Stelle Jie Grössen O bis f1 benöl igcn, so auch das 

\\Torl ,,~:inlage" und Signal-Schalter. lnµ-e" etc. nnd unter-

r. f>ause" habc·n 111üs- halb „Pause" auf Gins-

sen. habeu ,Yir dieses 
. . . 
111 eIne1n gerne1nsam<·n 

Zl.1SJ.lllll10Jl 

vereinigt und z,var in 

der \Veise, dass \Vir 

über der Univt=•rsalznhl 

die Bezeiehnu11g: ,,Ein-

F.,. -
1µ-. '1. 

Fig. 72. 

4G 

'fransparent bringen 

fJa das t; ni versal­

'l'ablo naelt allen 

~eilen abgedeckt ist, 

isl ein \' erschn1utzen 

durcl1 Slnuh Yöllig aus­

geschlossen 

Universal-Tablo. 

fi'ig. 70. 

11.-L. No. ii!>. 



E. ßot=Beteud)tung. 
Notbe]euchtungsapparat lJe:;itzt ein,• an di,, al1(1emr•inf• I' 

~M . . ~ 
und ein„ LamfH· 1n1t separater Slron1c1uclle al Er at1.. 

l : cl tun „ r r- .. l .. n Ila111 l arn P' 

8 im Versagen der IIauptla1npe ::,Chaltel sicl1 clic• Er::)atzlainpe -;, n,~it it- ein. 

Die einzelnen Notbeleuchtungen sind voneiuandt>r unahhaag,_, da je I Er,alzl 
I 

np~ ,1
11

, ,.,ven 
Stromquelle be~itzt. 

t und Ausführung garantieren ab-;olute Bf'lriellssicherlir it. ys em 

Der Betrieb:;zusland ist einer ständigen, automatischen Kontroll,. unler,vorff n. 

Anschaffungs- und Installationskosten sind gering. Die XotbPleurhtungfn "inrl ohn \\ etll„r( ., ,in 

jede Liehtleitung anschliessbar. 

er 
pp ,rat 

P.-L. ~o. n:!9 
Xolheleuc:h­
lu ogc: körper 
hir Decken­
hef esligunJ! 

> I "" . " l J .- J • .. ,o. n_ 
S<'h,llL1µparal 
1111l (jehäu-.e 

lir 
\\'aodeiol ,., 

"' - ·>1 P.-L . . ,o. ·'- I 

1\s' ·•>\ l'.-L .. , '-· 
~r lheleuchlu11~ ... 

korper f11r 
\\'andhc-r~t1gu11~ 

B lte ie rr • ~;eh u-.P 
f ,r D le1nl .. , 

p. L:.:'\ . a:! 
B ,tt~rie L 1 J ~ , tl :ip( Jr 

11 1 l (; h -
fur \\ .11uleu1Ja .. -

·t ~lt-a1jnkerztln l ill Geg nüber einer olbeleucblunc 011 ,..
0 

, in. 
·ns< hlie----lich .. \ b-.cl reilJ\ln/ dt • 

Betnebskoaten-Ersparnis von ca. ' ·c1 e. ind ,·o.lkornmt:t 
b . \\ ech,.. 1 ... 11 on ..., .. 

ft11)t:lllDl8N!D auch e, . l --o,..-oh ko1 bu rl, 
d Batterie ,, t , , en ebtung UD 

0 ge11 fert. 

hende s em „ 

eld C,u111, Dr 
, M o e 

.._ d 

~ 

r S el r 

usrl 1 :) l".'er 

, ... tll h u1 , o11 , 11 n ler 
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